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TCelephon-Amt VI a Hr. 11 494.
Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

Kunſt und Sittlichkeit.
Zu der Bekämpfung der öffentlichen Unſittlichkeit ſind

aus letzter Zeit mehrere ſehr ernſte Kundgebungen zu ver-
zeichnen. So hat das Berliner Kammergericht kürzlich in
einer ſehr erfreulichen Weiſe Stellung genommen gegen den

literariſchen Schmutz und die unſittliche Kolportage. Es
führt in dieſem Urteil, das weite Kreiſe befriedigen wird,
folgendes aus

Nach S 42a der Gewerbeordnung in Verbindung mit
8 56 dürfen auch innerhalb des Gemeindebezirks des Wohn
ortes oder der gewerblichen Niederlaſſung von Haus zu
Haus oder auf öffentlichen Wegen, Straßen, Plätzen oder
an anderen öffentlichen Orten nicht feilgeboten werden ſolche

Druckſchriften, andere Schriften oder Bildwerke, welche ge-
eignet ſind, in ſittlicher oder religiöſer Beziehung Aergernis
zu geben. Hiergegen ſollte der Kolporteur und Straßen-
händler B. zu Berlin durch Feilbieten einer Zeitſchrift ver
ſtoßen haben. Das Landgericht verurteilte ihn zu einer
Geldſtrafe. Ein Bild und ein Gedicht des Heftes hielt das
Gericht für geeignet, „in ſittlicher Beziehung Aergernis zu
geben“. Es „ſtellte“ Fahrläſſigkeit des Angeklagten „feſt“.
Der erſte Strafſenat des Kammergerichts, unter Vorſitz des
Senatspräſidenten Lindenberg, verwarf in ſeiner letzten
Sitzung die Reviſion des Angeklagten mit fol-
gender Begründung: Nach Zeitungsnachrichten ſolle
das Kammergericht neue Bahnen eingeſchlagen haben hin-
ſichtlich der Verantwortlichkeit der ambulanten Zeitungs-
und Schriftenhändler; es ſolle das Geſetz ganz beſonders
ſtreng anwenden. Das ſei nicht der Fall. Der Kolporteur
habe genau dieſelbe Verantwortung wie andere Hauſierer.
So wenig der Hauſierer ſich etwa darauf berufen könne, er
ſei zu dumm, alte Sachen von neuen zu unterſcheiden, oder
zu wiſſen, was leicht brennbare Oele ſeien, ebenſowenig
könne ſich der Kolporteur hinter ſeine angebliche Dummheit
verkriechen. Jhm liege eine Prüfungspflicht ob wie jedem
Hauſierer. Mindeſtens müſſe Fahrläſſigkeit ausgeſchloſſen
ſein. Die Frage iſt nur, wo fange die Fahrläſſig-
keit an? Das feſtzuſtellen, ſei Sache der tatſächlichen Feſt-
ſtellung der erſten Jnſtanzen. Das Kammergericht habe es
immer ausgeſprochen, daß der Kolporteur nicht ſeinen
ganzen Kram durchzuleſen brauche. Dann müßte er ja
ſchließlich auch ruſſiſch und chineſiſch lernen. Das ſei ferne.
Aber es müſſe verlangt werden, daß er ſich Einblick ver
ſchaffe, ſoweit es ihm möglich ſei. Wenn er z. B. eine illu-
ſtrierte Zeitſchrift zum Feilbieten erhalte, von der er durch
einen Ueberblick wiſſe, daß ſie allerhand Nuditäten enthalte,
dann müſſe er ſie ſich näher anſehen und eventuell Bedenken
tragen, ſie feilzubieten, oder er müſſe die Verantwortung
übernehmen. Das Landgericht habe nun hier feſtgeſtellt, daß
der Angeklagte als erfahrener Kolporteur gewußt habe, wie
bedenklich in moraliſcher Beziehung war, was er verſchleißen

wollte, und hieraus habe das Landgericht ohne Rechtsirrtum
Fahrläſſigkeit hergeleitet.

Ein wertvolles Gegenſtück zu dieſem Urteil boten die
Ausführungen des Prof. Hans Thoma in der Erſten
badiſchen Kammer, die ſo viel Zuſtimmung gefunden haben.

Jetzt ergreift derſelbe Künſtler von neuem das Wort zu
dieſer wichtigen Frage in einem Brief an die „Münch.
Neueſt. Nachr.“. Wir geben daraus folgende bemerkens-
werte Stellen wieder:

„Das Schamgefühl iſt und bleibt nun doch einmal ein
von der Natur geſetzter Schutz gegen die Ausartung einer
unbezwingbaren Macht, der wir von eben derſelben Natur
unterworfen ſind. Die Zerſtörußg des öffentlichen Scham-
gefühls iſt eine ſchwere Verſündigung, denn dies Gefühl iſt
es doch, welches den natürlichen Vorgang veredelt, das das
Tieriſche nicht zu einer Roheit verſinken läßt, die ſodann
beim Menſchen ſo ſich äußert, daß wir die unſchuldigen
Tiere beneiden müſſen. Dieſes Gefühl heiliger Scheu iſt es,
aus welchem die Poeſie der Liebe wächſt die das Verhält-
nis der Geſchlechter zu einem ſo ſchönen und edeln, das
Menſchendaſein ergänzenden macht aus dem die Treue
hervorwächſt, die Mutterliebe, die Familienbande, die ja
doch die Wurzeln ſind zur Volkszuſammengehörigkeit, zur
Volkskraft. Doch ich will nicht in einen lehrreichen Ton

verfallen, dazu ſind berufene Kräfte da, die Etzieher, die
Lehrer des Volks.

Wir Künſtler wollen es der Staatsbehörde, der Polizei
nicht erſchweren, wenn ſie ſich gezwungen ſieht, die Ver
breitung unzüchtiger Schriften und Photographien und
deren Herſtellung als ge werbsmäßige Unzucht zu erklären

viel gewerbsmäßiger und einträglicher, als ſie jemals bei

den Geſchöpfen ſein kann, welche durch Not und Hilfloſig-
keit im Leben als „Gefallene“ bezeichnet werden. Die Ver-
fertiger ſchamloſer Photographien ſind nun einmal Jugend-
und Volksverderber, ſie haben mit der Kunſt nichts zu tun,
und die Künſtler dürfen ſie von ihren Rockſchößen abſchütteln

ebenſo wenig haben die Verfertiger von ſogenannten
Künſtler-Aktphotographien für die Kunſt zu ſagen.

Wenn ein Verein gegen Unſittlichkeit ſich auf meine
Meinung, die ich in der Erſten Kammer ausgeſprochen habe,
beruft, ſo kann ich nichts dagegen ſagen das, was ich ge
ſagt habe, iſt offen geſagt, ehrlich und ernſt, es iſt kunſt-
freundlicher als das Schreien vieler, die um die Beraubung
der Freiheit der Kunſt jammern. Es gab von jeher auch
viele, die Gedankenfreiheit haben wollten, aber ſiehe da, es
fehlten die Gedanken als die Freiheit kam. Der Verein
will kämpfen gegen eine Sache. die nun einmal verderblich
wirkt in unſerem Volksleben. Jch ſelber habe es erfahren,
daß die unzüchtigſten Photographien ſchon in die Jugend der

Dörfer eingedrungen ſind. Ein kaum der Sonntagsſchule
entlaſſener Junge zog, als er mit mir allein war, ein
ganzes Kuvert mit ſolchen Darſtellungen aus der Bruſttaſche

und was gab ihm den Mut, mär gerade dies zu zeigen?
Er meinte weil ich Maler ſei, mache ich ja ſelber der
gleichen Sachen der Bube ſchämte ſich nicht, und
triumphierte förmlich, daß er ſo ſeine freie künſtleriſche An-

ſchauung erwieſen hatte. Jch aber ſchämte mich und hatte
nicht den Mut, dem Buben eine Strafrede zu halten. Jch
ſchämte mich, daß im Volk ſolche Meinung über das Weſen
der Kunſt in Umlauf kommen konnte.

Jch wußte damals freilich nicht, daß ich noch einmal in
die Erſte Kammer berufen werden würde aber dies und
noch recht viele andere Erlebniſſe machten es mir dort zur
Pflicht, für die Ehre der Künſtler einzutreten und für
die Würde der Kunſt, und zu erklären, daß
die Kunſt unmöglich im Wegeſtehen kann
wenn ein Kampf eröffnet werden ſoll gegen
eine gefahr drohende Vergiftung unſerer
Jugend.

Deutſches Reich.
Halle a, S., 2. Auguſt.

Der Fall Fiſcher.
Von unterrichteter Seite wird der „Magdeb. Ztg.“ ge

ſchrieben Die ſozialdemokratiſche „Münchner Poſt“ verwertet
die Verhaftung des Majors Fiſcher p einer Perdächtigung
des Reichskanzlers und des Kriegsminiſter s
v. Einem, die auf das ſchärfſte zurückgewieſen
rn muß. Das Organ des „Genoſſen“ v. Vollmar ſchreibt
nämlich

„Kommt es zum Prozeß, ſo wird ſich neben anderen wichtigen
Feſtſtellungen wohl auch ergeben, ob es wahr iſt, daß der Reichs
kanzler Fürſt Bülow das gegen Fiſcher vorliegende Material ſchon
kannte, bevor das erſte Wort davon in die Oeffentlichkeit drang,
daß er es aber trotzdem unterließ, gegen den ſchuldigen
Beamten vorzugehen. Es wird ſich ferner herausſtellen, wie
weit der preußiſche Kriegsmiuiſter, Herr v. Einem, vom wahren Sach
verhalt unterrichtet war, als er im Reichstag mit zorngeſchwellter
Stirnader und vor ſittlicher Entrüſtung zitternder Stimme die
Integrität des kolonialen Militärbeamtentums gegen alle Verdächtigungeu
ruhmvoll verteidigte.“

Für derartige Jnſinuationen gegen den Reichskanzler und
den Kriegsminiſter fehlt es an jeglicher Vorausſetzung. Es
kann gar keine Rede davon ſein, daß Fürſt Bülow und der
Kriegsminiſter von unlauteren Beziehungen des Majors Fiſcher
zu Herrn v. Dippelskirch auch nur die geringſte Vermutung
hatten, ehe die Anzeige der Frau v. Tippelskirch
erfolgt war.

Unmittelbar nach dem Einlaufen dieſer Anzeige iſt gegen
Major Fiſcher in der denkbar ſtrengſten Weiſe vorgegangen
worden ſein Vorgeſetzter nahm ihn auf der Stelle in Haft.
Daß der Reichskanzler und der Kriegsminiſter von
den „Darlehen“, die Major Fiſcher von Herrn von
Tippelskirch erhalten hatte, ſo lange nichts wußten, bis
die Anzeige der Frau von Tippelskirch eingelaufen war,
liegt in der Natur ſolcher Dinge. Selbſtverſtändlich iſt
der Kreis der Perſonen, die über Beſtechungsange-
legenheiten unterrichtet ſind, ſtets ein ganz beſchränkter, und jehöher die beteiligten Schuldigen geſellſchaſtlich ſtehen, um ſo

kleiner wird dieſer Kreis ſein und um ſo ſorgfältiger wird die
Handlung verborgen werden. Wer ſich dieſen Sachverhalt
unbefangen vergegenwärtigt, muß die Bezichtigungen des
Reichskanzlers und des Kriegsminiſters durch das Münchener
Sozialiſtenblatt als doppelt verwerflich bezeichnen.

Weiter wird zur Sache mitgeteilt, daß der Stabschef des
Oberkommandos der Schutztruppen und direkte Vorgeſetzte des
Majors Fiſcher, Oberſt Ohneſorg, ein Sanatorium auf-
geſucht haben ſoll. Dem Oberſt wird nach Meldung der „Poſt“
zum Vorwurf gemacht, daß die intimen Beziehungen zwiſchen
Major Fiſcher und der Firma Tippelskirch niemals jenen
ſchädlichen Einfluß auf die Staatskaſſe hätten nehmen können,
wenn Oberſt Ohneſorg weniger vertrauensſelig geweſen wäre.
Der Kaiſer hat, wie berichtet wird, über den Oberſt einen be
ſonderen Bericht abgefordert.

Herr von Puttkamer ſoll privatim geäußert haben, er
denke nach ſeinem Ausſcheiden aus dem Reichsdienſt nicht
daran, eine Stellung bei einer deutſchen Geſellſchaft anzu-
nehmen, ſondern werde nach London überſiedeln.

Dr. Carl Peters und die „Kölniſche Zeitung“. Jn der
„Poſt“ veröffentlicht Dr. Carl Peters eine gegen die
„Kölniſche Zeitung“ gerichtete Erklärung, der wir folgende
Mitteilungen entnehmen:

„Die „Kölniſche Zeitung“ tiſcht ihren Leſern auf, es befinde ſich
bei den PetersAkten ein Brief von mir an den „VBiſchof Wood-
wood aus Manila“, der einen ganz ähnlichen Jnhalt mit
dem gefährlichen Tuckerbrief habe; es handle ſich bei
dem Streit um den Tuckerbrief alſo nur um eine Namens-
verwechslung. Jch bemerke zu dieſer Meldung, daß ſie auf einer
unverſchämten Erfindung beruht, und daß ich meinen Rechts
anwalt, Herrn Dr. Sello, erſucht habe, gegen die „Kölniſche
Zeitung“ ſofort die Beleidigungsklage zu erheben. Ein
Biſchof „Woodwood aus Manila“ iſt mir nicht einmal dem Namen
nach bekannt. Der einzige Brief, den ich in der Angelegenheit
meiner Kilimandſcharo-Anklagen an einen Biſchof geſchrieben
hatte, war ein Brief an Biſchof Smitthies von Magila, und dieſer
enthielt das direkte Gegenteil vom Jnhalt des ge-
fälfchten Tuckerbriefes.
ſag 1896 in den „vBerliner Politiſchen Nachrichten“ abdrucken
aſſen.“

Der Gedenktag des Gefechtes bei Tresforcas
jährt ſich am 7. Auguſt zum fünfzigſten Male. Die Be-
deutung dieſer Aktion liegt weniger in dem Erfolg, als viel
mehr in dem Entſchluß des Prinzen Adalbert, ſofort
nach der Bekundung feindſeliger Geſinnung an ſteiler
Felſenküſte zu landen und den räuberiſchen marokkaniſchen
Banden eine Lektion zu geben. Schon im Jahre 1852 hatten
die eingeborenen Stämme eine grobe Nichtachtung der
preußiſchen Flagge dadurch gezeigt, daß ſie eine an der Küſte
aufgelaufene preußiſche Brigg plünderten. Als am 7. Auguſt
1856, ſo ſchildert die „Kreuzztg.“, Prinz Adalbert mit der
Korvette „Danzig“ vor Marokko lag und eine Bootsfahrt
längs der Küſte unternahm, wurde er unerwartet von den
ſich am Ufer anſammelnden Horden des Beni Jnlaffa durch
Flintenſchüſſe bedroht. Angeſichts dieſer erneuten Beleidi-
gung der preußiſchen Flagge beſchloß er die ſofortige Züch-
tigung des räuberiſchen Geſindels. Nachmittags fand die
Landung mit bewaffneter Macht ſtatt. Das 68 Mann ſtarke
Landungskorps mußte unter dem Feuer des Feindes eine
30 bis 40 Meter hohe ſteile und ſandige Bergwand er-
klimmen. Ungeachtet der Gefahr ſtürmte der Prinz ſeinen
Leuten voran und es gelang der kühnen Schar, den Feind
nach kurzem Kampf unter bedeutenden Verluſten zurückzu-
werfen und die preußiſche Flagge als Siegeszeichen auf der
Höhe aufzupflanzen. Naturgemäß mußte bald der Rückzug
in die Boote wieder angetreten werden, da die gegneriſche
Uebermacht heranrückte. Der Verluſt war nicht unerheblich.
Oberleutnant zur See Wieſemann und 6 Mann ſtarben den
Heldentod. Verwundet wurden 22 Mann und der Prinz
ſelbſt; er hatte einen Schuß durch den Oberſchenkel erhalten.
Die kühne Landung erregte damals allgemeine Aufmerkſam-
keit. Es war das erſte Mal, daß preußiſche Seeleute ins
Gefecht kamen.

Samvoa. Briefliche Nachrichten aus Samoa vom
9. Juli, die in San Francisco am 31. Juli eintrafen, be-
ſagen, daß die Vulkane auf Sawai noch tätig ſind.
Die Jnſel nimmt an Umfang zu. Mehrere Quellen traten
an Stellen auf, wo es bisher kein Waſſer gab. Neue Land-
anſprüche wurden bei der deutſchen Regierung erhoben.
Ein bekannter Räuber, Sitivia, iſt auf Samoa ge
tötet worden.

Hinſichtlich der Leichenbeförderung von Südweſtafrika nach
Deutſchland iſt ein Schreiben bemerkenswert, das vom Oberkom-
mando der Schutztruppe in Berlin einer in Seidau bei Bautzen in
Sachſen wohnenden Witwe zugegangen iſt. Die Frau hatte ſich vor
einiger Zeit an den Kaiſer mit der Bitte gewandt, ihren in Süd
weſtafrika gefallenen Sohn in der Heimat beerdigen zu dürfen.
Hierauf iſt ihr jetzt vom Schutztruppen-Oberkommando die Nach
richt zugegangen, daß eine Ueberführung der Leiche zurzeit nicht
möglich ſei, da der im Schutzgebiet befindliche Fuhrpark für mili-
täriſche Zwecke vollauf in Anſpruch genommen ſei. Jedoch ſei der
Kaiſerlichen Schutztruppe Weiſung erteilt, baldigſt zu melden, ob
eine Ueberführung ſchon jetzt aus nahmsweiſe möglich ſei.
Soweit für den Transport des Sarges im Schutzgebiet durch
Privatfuhrwerke Koſten entſtehen, ſeien dieſe von den Angehörigen
zu beſtreiten. Koſtenfrei ſei der Transport zu Lande im

Jch have ihn ſelbſt im Früh



Schutzgebiet nur, wenn er ſich mit amtlichen Transportmitteln aus
führen läßt. Vor Niederwerfung des Aufſtandes dürfte dies aber
kaum der Fall ſein. Auf den wie ferner auf dem
Seewege mit den Dampfern der Woermann-Linie werden die
Leichen von in Südweſtafrika gefallenen Mitgliedern der Schutz
e
eien die Koſten für rei i zu beſchaffende (ettva k.), die Telegrammgebühren (etwa 11 bis 17 Mk.) und endlich die Ausgaben für die

Ueberführung des Sarges nach dem Bahnhofe in Hamburg und von
der letzten Bahnſtation nach dem Begräbnisplatz.

Zur Neuregelung des Apothekenweſens.
Ueber die Einleitung von Arbeiten zur Neuregelung

des Apothekenweſens werden gegenwärtig in der Preſſe
recht verſchiedene Mitteilungen verbreitet. Es iſt deshalb
gerade jetzt von Jntereſſe, über die Stellung der Jnter-
eſſenten zu der Frage etwas Authentiſches zu erfahren. Jn
dem ſoeben veröffentlichten Bericht des Deutſchen Apotheker-
vereins über das letzte Geſchäftsjahr heißt es:

„Die vorjährige Hauptverſammlung hatte mit großer Mehrheit
den nachſtehenden a des Vorſtandes angenommen

„Der Deutſche Apothekerverein erſtrebt auch heute noch
eine allgemeine reichsgeſetzliche Regelung der pharma
zeutiſch gewerblichen Verhältniſſe, wie ſie in den Leitſätzen
niedergelegt iſt, welche von der Hauptverſammlung des Vereins
1900 in Stuttgart nahezu einſtimmig angenommen wurden. Die
Beſchlüſſe, welche der Vorſtand des Deutſchen Apothekervereins
im Oktober 1903 gefaßt und veröffentlicht hat im Hinblick auf
neue Pläne der preußiſchen Regierung, die damals bekannt ge
worden waren, und in denen erſtmals eine ſtaatlich finanzielle

ilfe für die Durchführung der Reform des pharmazeutiſchen
rbeweſens in Ausſicht genommen war, ändern an den

grundlegenden Leitſätzen der Stuttgarter Verſammlung
nichts. Da die im Laufe des letzten Jahres im preußiſchen
Landtage ſowohl wie im Reichstage auf dahinzielende Fragen
erteilten Antworten erkennen laſſen, daß die deutſchen Bundes
regierungen einer geſetzlichen Regelung des Apothekergewerbe
weſens noch ebenſo unentſchieden gegenüberſtehen wie vor
5 Jahren, ſo beauftragt die heutige Hauptverſammlung den Vor
ſtand, erneut bei dem Herrn und dem Reichstage
vorſtellig zu werden, daß baldigſt eine orm im Sinne unſerer
Vorſchläge in Angriff genommen werde; denn es wird zweifellos
der Kredit des Apothekerſtandes und auch ſeine geſamte Fort
entwickelung durch die nun ſchon ſeit vielen Jahren andauernde
Ungewißheit hinſichtlich der Frage, in welcher Weiſe und wann
eine anderweitige geſetzliche Regelung der Beſitzverhält-
niſſe des Apothekerſtandes erfolgen wird, ungünſtig
beeinflußt werden müſſen.“

Jn Ausführung des dem Vorſtande gegebenen Auftrages
twurden unterm 28. Dezember v. Js. gleichlautende Eingaben an
den Bundesrat und an den Reichstag gerichtet. Jn der Petitions
kommiſſion des Reichsages kam die Eingabe des Vorſtandes am
7. März d. Js. zur Verhandlung. Nach dem amtlichen Berichte
war die Kommiſſion einſtimmig der Anſicht, daß ſie ſich die Vor
ſchläge des Deutſchen Apothekervereins nicht zu eigen machen
könne, wenn auch eine Neuregelung des Apothekenweſens wünſchens-
wert ſei. Die Kommiſſion beſchloß, mittels ſchriftlichen Berichtes
zu beantragen:

„Der Reichstag wolle beſchließen, die Petition II Nr. 850
des Deutſchen Apothekervereins wegen Regelung des Apotheken
weſens dem Herrn Reichskanzler als Material zu überweiſen.“

Ob man im Plenum des Reichstages, das ſich mit der Ange
legenheit noch nicht befaßt hat, eine andere Stellung einnehmen
wird, muß dahingeſtellt bleiben. Auf die Eingabe an den Bundes
rat iſt eine Aeußerung nicht erfolgt, wie denn überhaupt während
des Berichtsjahres weder aus dem Reiche noch aus Preußen, etwas
ſicheres bekannt geworden iſt, was auf den ernſten Verſuch einer
Löſung der Gewerbefrage ſchließen ließe.

Dem Vernehmen nach haben allerdings zwiſchen den Re
gierungen des Reiches und Preußens Verhandlungen ſtattgefunden,
die eine Annahme der Althoffſchen Grundzüge für eine reichsgeſetz
liche Regelung des Apothekenweſens als Ergebnis gehabt haben
ſollen.“

Neues Arzneibuch. Jn Verbindung mit dem Reichsge
ſundheitsamt werden ſich demnächſt die zuſtändigen Ausſchüſſe des
Reichsgeſundheitsrates mit den Vorarbeiten für eine neue Aus-
gabe des Arzneibuches für das Deutſche Reich befaſſen. Es ſoll
zunächſt das einſchlägige Material geſammelt werden. Zu dieſem
Zwecke hat der Präſident des Reichsgeſundheitsamtes eine Erhebung
über die Wünſche der Jntereſſentenkreiſe veranſtaltet. Sobald das
daraufhin eingehende Material geſichtet und geordnet ſein wird,
wird an die Ausarbeitung der Neuausgabe des deutſchen Arznei
buches herangetreten werden.

Entlaſſungsgeſuch des Miniſters v. Feilitzſch. Es ver
lautet mit Beſtimmtheit, daß der bayeriſche Miniſter Frei-
herr v. Feilitzſch infolge des ſcharfen Vorſtoßes des Prinzen
Georg in der Reichsratskammer ſofort ſeine Entlaſſung an
geboten habe. Eine Entſcheidung des Prinzregenten ſoll
noch nicht erfolgt ſein.

Der Kaiſer und die Preſſe.
Jm Hafen von Bergen hatte Seine Majeſtät der Kaiſer

auf ſeiner jetzt beendeten Nordlandreiſe eine franzöſiſche
Reiſegeſellſchaft zum Diner auf der „Hamburg“ eingeladen.
Nach einer Mitteilung des „Matin“ ſoll er dabei im Ge
ſpräche auch die Marokko- Angelegenheit berührt und dabei
u. a. folgendes geäußert haben:

„Man hat meine Abſichten mißverſtanden und meine Ge
danken entſtellt. Wenn ich jemand beſchuldigen wollte, wäre das
die Preſſe. Sie iſt an viel Schlechtem ſchuld. Die Unverant-
wortlichkeit, die im Journalismus herrſcht, iſt ſehr ſonderbar.
In allen anderen Berufszweigen muß jemand genaue Be
dingungen erfüllen. Der Arzt kann den Kranken nur pflegen,
wenn er ein Examen beſtanden hat, das ihm oft viele Arbeits
jahre gekoſtet hat. Der Advokat kann erſt plädieren, wenn er
Jura ſtudiert hat. Nur der Journaliſt braucht weder Examina
noch Studien. Ein junger Mann von 22 Jahren kann in demgrößten, W Vlatte der Welt einen Artikel ſchreiben, der
den ſtärkſten Widerhall finden und den mächtigſten Eindruck auf
die Zeitgenoſſen machen kann. Täglich befinden ſich in den
Zeitungen Kommentare und Kritiken, deren Verfaſſer gewiß ehr
liche Männer ſind, die aber oft der Kenntniſſe ermangeln. Dieſe
Männer ſind Leiter der öffentlichen Meinung, ſie üben den

größten Einfluß aus und ſind oft am wenigſten dazu geeignet.“

Der 5. Bericht des Komitees für Deutſche Evangeliſche
Seemannsmiſſion,

der ſoeben erſcheint, gibt einen intereſſanten Ueberblick über die
W dieſes für unſere deutſchen Seeleute ſo hochbedeut
amen Werkes. Neue Stationen ſind in Bremen und in Rio

Grande do Sul (Südamerika) entſtanden, neue Häuſer haben
Lübeck und Marſeille bezogen, in Genua, Buenos-
Aires (Argentinien), Shields und Petersburg ſind die
Unterhandlungen mit den betreffenden e behufs Ein
ichtung eigener Seemannsheime faſt zum Abſchluß gelangt. Ander S ſee vergangenen Jahre an 20 neuen Orten die
Arbeit an den Seeleuten aufgenommen und mit Schrifterwerteilung
begonnen worden. Stettin ſelbſt plant die Errichtung eines

euen Heimes. Di elbſt betriebene Schiffsjungenr tun der r. r eVolkes bei ihrem E den Seemannsberuf vor Enttäuſchung

ing bewahrt. Ueberall ſuchte man

e ern, eung und Darb von genheit den See
z dienen. Von großem Werk war der Geldüberweiſungs-

en ſt wurden doch 3. B. auf den Stationen in Groß
britannien 6645 Pfund Sterling, in Marſeille 526
Franken und in Genug 47 412 Lire den Seemannsheimen zur
Aufbewahrung oder zur Sendung in die Heimat übergeben.
der Bericht außerdem über Valparaiſo, Petersburg,
Antwerpen, Shanghai und Kopenhagen bringt, iſt
tief ergreifend und wird jeden, der ein Herz für unſere braven
Seeleute hat, aufs lebhafteſte intereſſieren. Da das Berliner
Komitee ſeit ku durch ein Abkommen mit dem GeneralKomitee
in Großbritannien allein 27 000 Mark jährlich für die dortigen
Stationen aufbringen muß, ſo ſei das Werk allen Freunden der
Seemannsmiſſion erneut ans Herz gelegt mit der Bitte, es durch
regelmäßige Beiträge in den Stand zu ſetzen, ſeinen ſchönen Dienſt
an unſerer ſeemänniſchen Bevölkerung weiter zu treiben. Der
friſch geſchriebene und hübſch illuſtrierte Bericht iſt von der Ge
ſchäftsſtelle des Komitees Berlin W. 85, Genthinerſtr. 38, un
entgeltlich zu beziehen.

Chriſtliche Liebestätigkeit. Zu dem vom 4. September bis
15. Oktober d. Js. wieder ſtattfindenden „Jnſtruktions-
kurſusfürchriſtliche weibliche Liebestätigkeit“
ſind erbeten ſchriftliche Anmeldungen und Anfragen bis zum
29. Auguſt nach „Zum Ottenſtein“ in Hausdorf in Schleſien, münd-
liche Anfragen dafür am Montag, den 3. September, vormittags
9——1 Uhr in Charlottenburg, Uhlandſtraße 194, Gartenhaus II an
die Leiterin Frl. A. v. Müller.

Bezirkseiſenbahnräte und Landeseiſenbahnrat. Der
„Reichsanz.“ enthält heute das Geſetz vom 15. Juni 1906,
betreffend Ergänzung des Geſetzes vom 1. Juni 1882, be
treffend die Einſetzung von Bezirkseiſenbahnräten und eines
Landeseiſenbahnrats für die Staatseiſenbahnverwaltung.

Danach können aus außerpreußiſchen Bundesſtaaten, deren
Gebiet in größerem Umfange von preußiſch heſſiſchen Eiſen
bahnen durchzogen wird, Vertreter des Handelsſtandes, der Jn
duſtrie oder der Land und Forſtwirtſchaft zugelaſſen werden, wenn
die beteiligten wirtſchaftlichen Körperſchaften dies beantragen und
die betreffende Regierung zuſtimmt. Jhre Wahl erfolgt durch die
Bezirkseiſenbahnräte auf die Dauer von drei Jahren. Die An
zahl der Mitglieder und die wahlberechtigten Bezirkseiſenbahnräte
werden durch Königliche Verordnung beſtimmt.

Dieſes Geſetz tritt am 1. Januar 1907 in Kraft.
Die Ausführung des Geſetzes über den Fracht-

urkundenſtempel hat im Eiſenbahnverkehr zu Unzuträglich-
keiten um deshalb geführt, weil die Eiſenbahnverwaltung
den Urkundenſtempel nicht vom Ausſteller des Frachtbriefes,
ſondern immer vom Frachtzahler einzieht.

Die Beſchwerden der induſtriellen Kreiſe hierüber hat
der Zentralverband deutſcher Jnduſtrieller in einer Eingabe
an die zuſtändigen Behörden zum Ausdruck gebracht und die
ſchleunige Aenderung des jetzigen, zu Mißhelligkeiten
s Verkäufer und Käufer führenden Verfahrens be-
antragt.

Der Verein für Privatforſtbeamte Deutſchlands tagte in
Düſſeldorf bei zahlreicher Beteiligung. Der junge Verband hat
2100 Mitglieder und 15 000 Mk. Kaſſenbeſtand. Am 1. Oktober
wird in Templin die erſte Forſtlehrlingsſchule eröffnet.
Bezüglich der Penſionsverſicherung und des Uniformtragens der
e ſchweben Unterhandlungen. Die nächſtjährige

agung ſoll in Berlin ſtattfinden.

Unterſeeboot. Von der Germaniawerft erhält die
„Magdeb. Ztg.“ folgende Mitteilung: Vor kurzem brachten
mehrere Tages- und Fachzeitungen die Nachricht, das auf
unſerer Werft für die deutſche Marine im Bau begriffene
Unterſeeboot werde ſeine Probefahrten erſt im Herbſt
nächſten Jahres beginnen können. Wir teilen Jhnen
demgegenüber mit, daß das Boot am 2. kommenden Monats
vom Stapel laufen und vorausſichtlich ſchon Anfang Sep-
tember dieſes Jahres ſeine Probefahrten beginnen
wird.

Zur nordſchleswigſchen Optantenfrage. Wie verlautet,
iſt der Erlaß einer generellen Verfügung über eine
anderweite Behandlung der nordſchleswigſchen Optanten
nicht in Ausſicht genommen; es ſoll vielmehr von Fall zu
Fall entſchieden werden, ob eine mildere Praxis Platz
greifen dürfte.

Verbotener Feſtzug. Das Polizeipräſidium von
Hannover hat „im ordnungs polizeilichen
Jntereſſe“ es abgelehnt, die Genehmigung zu
einem Feſtzug anläßlich des am 11. und 12. Auguſt in
Hannover ſtattfindenden Gewerkſchaftsfeſtes zu er-
teilen. Es war das erſte Mal, daß die Gewerkſchaften in
Hannover die Genehmigung zu einem ſolchen Zuge nach-
ſuchten. Jn dem Geſuch war u. a. folgendes geſagt worden:
„Jndem wir die Bereitwilligkeit des Königl. Polizei
präſidiums bei Genehmigung von Umzügen der Studenten
vereinigungen, Schützenvereine und anderen Korporationen
mit Genugtuung begrüßt haben, glauben auch wir einer Ge
nehmigung unſeres Geſuches entgegenſehen zu können.“

Zur Lage in Rußland.
Der Pariſer „Temps“ veröffentlicht einen neuen

heftigen Artikel gegen die neue ruſſiſche
Politik. Der Miniſterpräſident Stolypin wird be-
ſchuldigt, er gehe darauf aus, die Welt zu täuſchen. Es
wird dann erklärt, ſo lange die ruſſiſche Bureaukratie nicht
völlig beſeitigt ſei, werde niemand Stolypins Verſicherungen
Glauben ſchenken. Der Artikel erregt in Paris großes
Aufſehen, da er das Mißtrauen der Pariſer Re
gierungskreiſe gegen die neue Politik des
Za ren beweiſt.

Der bekannte franzöſiſche Hiſtoriker Leroy Beau-
lieu, der kürzlich aus Rußland nach Paris zurückkehrte,
ſprach ſich in einem Jnterview mit einem Redakteur des
„Petit Pariſien“ über die Lage in Rußland ſehr
peſſimiſtiſch aus. Er kündigte ernſte Ereig-
niſſe an.

Die Militärbehörden von Kronſtadt haben
Maßregeln getroffen, um zu verhüten, daß die Revo
lutionäre einen Ueberfall auf die im Hafen liegenden
Kriegsſchiffe oder gar auf die Stadt ſelbſt
machen. Während der ganzen Nacht zum Mittwoch waren
elektriſche Scheinwerfer tätig. Unter die Führer der
Armee iſt ein revolutionärer Aufruf verteilt worden.

Weitere Telegramme melden:
Petersburg, 2. Aug. Das hieſige Haupttele-

graphenamt wurde heute nacht von Truppen beſetzt.

e hLogis, Stellen
Terijoki, 1. Aug. Sämtl ührer der Kadetten-partei ſind heute hie ei e We Beerdigung

Herzenſteins ſoll in Moskau erfolgen. Wie verlautet,
erfolgte die Ermordung auf Befehl des Verbandes des
aktiven Kampfes gegen die Anarchie. Zwei Perſonen gelten

als der Tat verdächtig. Wegen Verdachts der Teilnahme iſt
der Stationsgendarm verhaftet worden, der mit jenen Per-
ſonen wiederholt zuſammen geſehen wurde.

Helſingfors, 1. Aug. Das Artillerie,
feuer auf die Feſtung iſt wieder aufgenommen
worden. Die Verwundeten wurden in die Stadt gebracht.
Die treugebliebene Feſtungsgarniſon wurde durch Jn-
fanterie verſtärkt. Jn der Stadt ſind in den Reihen der
Roten Garde Unruhen ausgebrochen.

Petersburg, 1. Auguſt. Die Nachricht vom Brande
des Schloſſes Livadia wird als falſch bezeichnet. Tatſäch
lich iſt vor einigen Tagen der dortige Marſtall abgebrannt.

Tiflis, 1. Aug. Jm Dorfe Daſchlagar fand im
Sſamur-Jnfanterie- Regiment eine Meu-
terei am 30. Juli ſtatt, wobei der Regimentskommandeur,
ein Bataillonskommandeur, zwei andere Offiziere und der
Regimentsgeiſtliche getötet wurden. Aus Grosny wurden
Truppenteile zum Zwecke der Bekämpfung der meuternden
Truppen abgeſandt. Zu demſelben Zwecke wurde das 4.
SchützenBataillon abgeſchickt.

Tiflis, 1. Aug. Die Lage in Schuſcha iſt beun-
ruhigend. Die telegraphiſche Verbindung iſt wiederum
unterbrochen.

Ausland.
Großbritannien.

Die makedoniſche Finanzfrage.
Jm Laufe einer kurzen Debatte im Unterhauſe am Mittwoch

über die makedoniſche Frage betonte der Staatsſekretär
des Auswärtigen Sird Edward Grey die Bedeutung der Erhaltung
des europäiſchen Konzerts zur Sicherung des Fortſchrittes der
Reformen. Die Zuſtimmung Englands zu der vorgeſchlagenen
Zollerhöhung dürfe nicht erteilt werden, bis die engliſche Regierung
hinreichende Bürgſchaften erhalten habe, daß das Geld nicht ver
ſchwendet wird, ſondern ordnungsmäßig geſammelt, und zu dem
Zwecke verwendet wird, die Reformen in Makedonien zu ſichern.
Wenn die engliſche Regierung Erfüllung dieſer Bedingungen nicht
erreichte und die Zollerhöhung nicht genehmigt würde, ſo fürchte er,
der Redner, daß der Ausblick für Makedonien ſehr ſchlecht ſei. Er
ſei der Ueberzeugung, daß die gegenwärtige Lage der türkiſchen

Finanzen derart ſei, daß, falls nicht eine derartige Nachhilfe ge
wählt werde, Gefahr beſtehe, daß der ganze Finanzreformplan zu
Fall gebracht werde.

Serbien.

Skupſchtina.
Bei der Beratung des Ermächtigungsgeſetzes für den Ab

ſchluß von Handelsproviſorien wird gefragt, warum die bereits ein
geleiteten Handelsvertragsverhandlungen mit Frankreich, Rußland
und anderen Staaten unterbrochen worden ſeien, und erklärt, daß
der Abſchluß des deutſch ſerbiſchen Vertrages vor einem Abſchluß
mit OeſterreichUngarn und der Abſchluß der ſerbiſch bulgariſchen
Zollunion ein Fehler geweſen ſei. Finanzminiſter Patſchu erwidert,
durch den neuen Handelsvertrag mit Deutſchland habe ſich Serbien
die Durchfuhr geſchlachteten Viehs durch Deutſchland geſichert, was
für Serbien jedenfalls ein großer Erfolg geweſen ſei. Die Ver
handlungen mit den übrigen Staaten ſeien abgebrochen, veil die
Regierung vorher Gewißheit darüber erlangen müſſe, ob ſie mit
OeſterreichUngarn zu einem Vertrage kommen könne oder nicht,
da auch die übrigen Staaten Zollverträge forderten. Der Vertrag
mit OeſterreichUngarn müſſe als der wichtigſte zuerſt abgeſchloſſen
werden. Mit Deutſchland habe Serbien deshalb früher einen Ver
trag abgeſchloſſen, weil infolge der Haltung des Reichstages ein
Vertragsabſchluß nach dem von der deutſchen Regierung feſtge
ſetzten Termine ausgeſchloſſen geweſen wäre. Er, der Miniſter,
trete für eine möglichſt erweiterte Zollunion, und zwar wenn mög
lich aller Balkanländer ein und bitte um Annahme der Vorlage.

Balkan.

Zugunſten der bedrohten Griechen.
Wie die „Neue Fr. Preſſe“ meldet, werden die Signatar

mächte des Berliner Vertrages in Sofia zugunſten der bedrohten
Griechen auf Grund des Artikels, der die Freiheit der öffentlichen
Ausübung des Glaubens verbürgt, intervenieren,

Afrika.

Die Befürchtung der Marokkaner
wegen des Vorgehens einer franzöſiſchen Expedition von Algier aus
200 Kilometer ins Jnnere des Sultanats mit Frankreich in einen
Konflikt zu geraten, ſcheint nach einer amtlichen Auskunft der
franzöſiſchen Regierung unbegründet zu ſein. Denn im franzöſiſchen
Miniſterium des Auswärtigen wird erklärt, daß niemals franzöſiſche
Truppen bis nach dem ſüdöſtlich vom Tafilet gelegenen Punkte
Taus geſandt wurden und daß die Abſicht, ſich dieſem Punkte zu nähern,
keineswegs beſteht. Deshalb ſei die durch falſche Gerüchte im Tafilet
hervorgerufene Aufregung grundlos.

Provinz Sachſen und Umgebung.
W. Zeitz, 1. Auguſt. (Ausſtellungsprämien.)) Die

hier auf der bienen wirtſchaftlichen Ausſtellung
des Hauptvereins Thüringen verliehenen Staatsmedaillen der
thüringiſchen Länder ſind an n Ausſteller gefallen:
1. Böttcher in Möhringen, 2. Jerth in Rauda bei Eiſenberg, 3. Otto
und Kühn in Gladitz (Kreis Weißenfels), 4. Patſchkein in Bröditz
(Kreis Weißenfels), 5. Lehrer Stumpf in Zeitz, 6. e inHummelshain, 7. Thill in Farnroda, 8. Trenſchel in Roda (S.A,),
9. K. Veit in Jena. Außerdem ſind verteilt worden eine Medaille
und drei Ehrenpreiſe des Hauptvereins. Jm ganzen wurden
94 Auszeichnungen vergeben.

s Von der Unſtrut, 1. Auguſt. (Land wirtſchaftliche s.)
Durch die anhaltende Regenperiode zu Anfang des Juli haben die
Frühkartoffeln arg gelitten und es werden beim Heraushacken
viele kranke Knollen gefunden. Auch in den Weinbergen breitet
ſich ſelbſt dort, wo man nicht verſäumt hat zu ſpritzen, die Peronoſpora
immer mehr aus, was den kühlen Nebeln, die am 20. und 21. Juli
im Unſtruttal auftraten, zugeſchrieben wird. Die Roggenernte,
auf die man die beſten Hoffnußgen zu ſetzen berechtigt war, fällt eben
falls nicht ſehr günſtig aus, da die kalten Nächte der Körnerbildung
nachteilig geweſen ſind. Jm Durchſchnitt lieferte bisher der Morgen
9 10 Zentner Körnerertrag, während der Durchſchnitt der letzten Jahre
13--14 Zentner betrug. Nur auf den Höhen iſt das Ergebnis der
Roggenernte ein beſſeres, da hier die Felder weniger durch die Lohe
gelitten haben.

4 Vom Eichsfelde, 1. Aug. (Vor den Augen ſeines
Vaters totgefahren) wurde geſtern auf dem Wege von
WeißenbornLüderode nach Stöckey der 14jährige Sohn des Landwirts
Picht aus Etzenrode. Vater und Sohn ſaßen auf einem mit Holz
beladenen en. Ohne anzuſchrauben, fuhren ſie auf der etwas
abſchüſſigen Chauſſee auf dem Bankett. Als der Wagen an einen
Schutzſtein anſtieß, wurde der Knabe aus dem Wagen geſchleudert und
kam vor die Räder des Wagens zu liegen. Die Räder gingen dem
Unglücklichen über die Bruſt. Die Verletzungen waren ſo ſchwer, daß
binnen kurzem der Tod eintrat.



Kloſtermansfeld, 1. Aug. (Proteſtverſammlung.) Die
oom Gaſtwirteverein Mansfeld u. U. einberufene die

n ca. 30 Wirten beſucht war, beſchloß, die von ſeiten der Brauereien
in Ausſicht geſtellte Bierpreiserhöhung rund weg abzulehnen.
Es ſoll den Brauereien anheimgeſtellt werden, ſich mit den Flaſchen
viergeſchäften, in welchen die Wirte ihre größte Konkurrenz ſehen und
deren Abſchaffung zu verlangen iſt, wegen der re in
Verbindung zu ſetzen. Dieſer Beſchluß ſoll der am Freitag in Eisleben
tagenden Proteſtverſammlung zur Annahme empfohlen werden.

Nordhauſen, 1. Aug. (Eiſenbahnunfälle.) Am
Sonnabend twar der Zug der Harzquerbahn, der hier vormittags
9 Uhr 40 Minuten eintrifft, zwiſchen Tiefenbachmühle und Eis
feldertalmühle dadurch gefährdet, daß ein vom Berge herab
rollender abgehauener Baumſtamm der in voller Fahrt befindlichen
Lokomotive in die Seite ronnte, wodurch eine Triebſtange zer-
brochen wurde. Nach Ausbeſſerung des Schadens ſetzte der Zug
ſeine Fahrt fort, er traf mit halbſtündiger Verſpätung hier ein.
Durch den Sonnabend Nachmittagszug wurden mehrere Kühe des
Förſters Schmidt auf Sophienhof überfahren. Eine Kuh wurde
zermalmt, Zwei andere Kühe wurden auf die Seite geſchleudert
anſcheinend ohne gefährlich verletzt zu werden. Dieſer Unfall ſoll
auf die Unachtſamkeit des Hirten zurückzuführen ſein.

Erfurt, 1. Aug. (Verlockende Aufforderung.)
Einem Zahntechniker war dieſer Tage die Glasſcheibe eines ihm
gehörenden Auslegekaſtens eingeſchlagen und deſſen Jnhalt teil
weiſe geſtohlen worden. Der Beſtohlene, der den Humor nicht
verloren zu haben ſcheint, erließ in einer Erfurter Tageszeitung
folgendes Jnſerat: „Belohnungl Derjenige, welcher geſtern
meinen Schaukaſten zertrümmert und das obere Gebiß mit den
Zahnfleiſchblöcken geſtohlen hat, mag ſich bei mir melden. Jch
werde ihm zur Belohnung einige Zähne „abſolut ſchmerzlos“ aus
ziehen! H. L., Fr. Wilhelmsplatz.“

Erfurt, 1. Auguſt. (Thüringer Ausſtellung für
Hotel und Reſtaurationsweſen uſw.) Das geſchäfts
führende Komitee beſchäftigte ſich in ſeiner letzten Sitzung mit
Vorſchlägen zum n ch t. Dasſelbe wird ſich aus zirka
30 hervorragenden Sachverſtändigen zuſammenſetzen und unter Vorſitz
behördlicher Perſonen in Tätigkeit treten. Für die Veranſtaltung ſtehen
verſchiedentlich Staatspreiſe in Ausſicht und wird daher die Wahl
der Preisrichter mit beſonderer Sorgfalt vorgenommen werden müſſen.
Das ſehr wirkungsvolle Ausſtellungsplakat iſt bereits erſchienen. Die
Plakatierung hat begonnen und wird ſich über ganz Thüringen, das
nördliche Bayern, die Provinzen Sachſen und Heſſen-Naſſau und das
Königreich Sachſen erſtrecken, um einen außerordentlich ſtarken Verkehr
zu erzielen und einen Maſſenbeſuch der Ausſtellung zu gewährleiſten.
In den letzten Tagen ſind große Attraktionen gemeldet, welche hoch
intereſſant und von großer Wichtigkeit für das Allgemeinwohl ſind und
beim Publikum das größte Intereſſe erregen dürften.

t Heiligenſtadt, 1. Auguſt. (Kommunales.) Jn der letzten
Stadtverordnetenſitzung wurde der Ankauf einer Anzahl Landgrundſtücke
im Geſamtpreiſe von 15 000 Mk. genehmigt. Die Stadt erwirbt jetzt
großen PrivatLandbeſitz, um möglichſt viele Grundſtücke in das Se
parationsverfahren hineingeben zu können. Sie will dadurch eine Er
weiterung ihres Waldbeſitzes herbeiführen und den Plan
der Näherlegung des Waldes an das Stadtgebiet zur Ausführung
bringen. Die Uebernahme des vom Verſchönerungsverein errichteten
Ausſichtsturmes auf der Eliſabethhöhe, der baufällig geworden iſt, auf
die Stadt wurde genehmigt.

W. Heiligenſtadt, 1. Auguſt. (Lohnbewegung.) Jn den
Steinlagern im Hainichenwalde auf dem Obereichsfelde, zwiſchen
Treffurt und Mühlhauſen, wo Hofſteinſetzmeiſter Schilling aus
Berlin alljährlich Flächen von zehn und mehr Morgen zur Aus-
beutung erwirbt und über 100 Maurer und Arbeiter beſchäftigt, ſind
die Arbeiter wegen Lohndifferenzen in den Ausſtand getreten,
ebenſo auf einem Lager in der Nähe des Bahnhofes Mühlhauſen,
wohin die Steine zur weiteren Bearbeitung per Achſe trans
portiert und verſandfertig gemacht werden. Die Arbeiter im Bruch
verlangen für Brecher 42 Pfg. und für Räumer 37 Pfg. Stunden
lohn, während der Arbeitgeber Akkordlohn einführen will.

(2) Liebenwerda, 1. Aug. (Au 8zeichnungeines Hundert-
jährigen.) Dem emeritierten Pfarrer Gersdorf iſt anläßlich
ſeines hundertſten Geburtstages der Königliche Kronenorden dritter
Klaſſe verlichen. Der ehrwürdige Pfarrer Gersdorf, früher zu Ahlsdorf,
Diözeſe Schlieben, wohnt, wie bereits früher gemeldet, in Weinberge bei
Liebenwerda. Der Orden wird ihm im Auftrage des Konſiſtoriums
der Provinz Sachſen durch den Superintendenten ſeiner bisherigen
Diözeſe überreicht werden.

W. Weimar, 1. Aug. (Die Mordtat in Nohra.) Der
Mörder, Schwarze mit Namen, wurde geſtern noch in die Landes-
heilanſtalt nach Jena geſchafft. Heute vormittag hat ſich eine Gerichts
kommiſſion nach Nohra zur Feſtſtellung des Tatbeſtandes begeben. Der
Mörder erklärt, er habe nicht die alte Frau Thiele, ſondern ſeine
Gutsherrin erſchießen wollen.

W. Jena, 1. Auguſt. Profeſſor Ernſt Haeckel) iſt zum
Ehrenvorſitzenden des vom 4. bis 7. Auguſt dieſes Jahres in Nürnberg
tagenden Allgemeinen Freidenker-Kongreſſes gewählt worden.

T Jena, 31. Juli. (Die Geburtsſtätte des
Zündnadelgewehrs. Die breiten Steine“in Jena.) Das Jenager Schlachtfeld iſt die eigentliche
Geburtsſtätte des Zündnadelgewehrs, das von ſo
großer Bedeutung für die militäriſche Machtſtellung Preußens
werden ſollte. Jm Katalog über die Hundertjahr Ausſtellung“
von Erinnerungsgegenſtänden der Schlacht bei Jena wird erzählt,
wie am 15. Oktober 1806 ein Schloſſergeſelle auf der Wander
ſchaft über die blutgetränkten Felder kam, auf denen Tags vorher
die Jenger Schlacht getobt hatte. Die zerſtreut nebeneinander
liegenden plumpen preußiſchen und die weit vollkommeneren und
zweckmäßigeren franzöſiſchen Schußwaffen riefen in ihm die un
beſtimmte Jdee von der Notwendigkeit der Umgeſtaltung der preußi-
ſchen Gewehre wach. Dieſer Schloſſergeſelle war Nikolaus Dreyſe
aus Sömmerda in Thüringen, der ſpätere Erfinder des Zündnadel-
gewehres. Dem „L. T.“ geht zu der Frage der „breiten Steine“,
die auch in einer der letzten Nummern der „Hall. Ztg.“ be
ſprochen wurde, folgende Zuſchrift aus Jena zu: Der „Breiten
ſtein“ hieß in Jena früher die Erweiterung der Saalgaſſe an der
Kreuzung mit der Schloß und Oberlauengaſſe, jetzt ſcherzweiſe
„Pariſer Platz“ genannt. Drei Häuſer davon entfernt ſtand in
der Oberlauengaſſe an der Ecke des Eingangs zum „Sack“ das
Haus des bekannten und wegen ſeiner Strenge wenig beliebten
Pedells Kahle, das vor zwei Jahren einem Neubau weichen mußte.
Dieſem Kahle wurden von den Studenten öfters Serenaden in
Geſtalt von Katzenmuſiken dargebracht, und einmal ſtieg die Er
bitterung gegen ihn ſo hoch, daß durch die herzförmigen Ausſchnitte
in den Fenſterläden die Scheiben eingeſtoßen, die Haustür erbrochen
und die innere Einrichtung des Hauſes faſt vollſtändig demoliert
wurde. Kahle mußte, um fein teures Leben in Sicherheit zu
bringen, über den Dachboden in das Nachbarhaus flüchten. Zu
dieſen Demonſtrationen verſammelten ſich die Studenten gewöhnlich
auf dem Breitenſtein und waren trotz aller Aufforderungen der
Pedelle nicht zum Fortgehen zu bewegen, ſo daß ſie, wie es zu
treffend in dem Liede heißt, „nicht wankten und nicht wichen“.

W. Sonneberg, 1. Auguſt. (Lohnbewegung.) Die hieſigene e er c hergiſt n in r n w
etreten. Gefordert wird hauptſächlich die ze n rbeitszeit unddie Erhöhung des Stundenlohnes um 3 Pfg. dine e

W. Eiſenach, 1. Aug. (Ein Reuiger.) Der wegen Unter

d n e in eerfolgte Eiſenbahnaſſiſtent te mittelloshieſigen Polizeibehörde. v ß
W. Eiſenach, 1. Auguſt. Eröffnung der neuenBahn. Wie bereits mitgeteilt, fand geſtern vormittag die feier

liche Eröffnung der Neubauſtrecke L hehmen arg Als
Vertreter der weimariſchen en nahmen daran teil Departe
mentschef von Wurmb, Miniſterialdirektor Slevogt und
Bezirksdirektor Vermekoen, als Vertreter der Eiſenbahn
direktion Erfurt Oberbaurat Wehren und die Regierungsräte

e r r gheleze a traf deh 18 ugie
feſtli mückte Eröffnun in einund ſagt von hier nachdem e Feſtgäſte aufgenommen hatte, um

10 Uhr 50 Min. wieder in der Richtung Geiſa zurück.
x Von der Werra, 1. Aug. (Verzweiflungstat einerMutter.) Bei der Ortſchaft Oberhone wurden geſtern 4rr

zuſammengebundene Leichen aus der Werra gezogen, Frau und Kind
eines dortigen Einwohners. Häuslicher Zwiſt ſoll der Beweggrundder Verzweiſlungstat geweſen ſein.

e n e däneiner gemeinſ ichen Sitzung der ſtädtiſchen Kollegien wurbeſchloſſen, das Rathaus mit Rüchicht auf die unzulänglichen

inneren Räume umzubauen. Die 35 000 Mark veran
lagten Koſten ſollen auf den nächſtjährigen Etat übernommen
werden.

W. Meuſelwitz, 1. Auguſt. (Verbrüht.) Das dreijährigeKind einer hieſigen Witwe verbrühte ſich mit kochendem Waſſer ſo

ſchwer, daß es im Altenburger Kinderhoſpital an den Brandwunden
ſtarb.

Landwirtſchaftliches.
Bezug von Saatgut für die Herbſtbeſtellung durch die

Deutſche Landwirtſchafts Geſellſchaft. Der Wert guten Saatgutes
beſteht nicht nur in Reinheit, Keimfähigkeit, Geſundheit und guter
Entwicklung des Kornes, ſondern auch darin, daß es den örtlichen Ver
hältniſſen, für die es gewählt wird, angepaßt ſein muß. Ferner ſind dem
Saatgut oft auch für die ſpätere Entwicklung der Saat Eigenſchaften eigen,
welche dem Korn an nnd für ſich nicht ger ſind, ſondern die man nur
durch Beobachtung des Feldes, auf welchem das Saatgut gewachſen iſt,
feſtſtellen kann. Hierzu gehören vor allem die Pflanzenkrankheiten und
die Verunreinigung durch Unkräuter, die oft großen Verluſt bringen.
Außerdem iſt es ratſam, nur Saatgut zu nehmen von einem Feld
beſtande, welcher vorher einer Beſichtigung unterzogen iſt, da derſelbe
Unterſchiede in der äußeren Entwickelung der Pflanzen zeigt, welche als
Ausartungen bekannt ſind und auch vielfach fälſchlich für Ver
unreinigungeun gehalten werden. Dieſe können im Feldbeſtande leicht
in ihrer Menge feſtgeſtellt werden, wie z. B. begrannte Aehren in

Weizen, lange Aehren im Squarehead, Ungleichmäßigkeit im
oggen, Abweichung der Riſpenbildung beim Hafer. Da es nun

nicht möglich iſt, daß jeder Saatgutkäufer vorher das Feld beſichtigt,
von welchem er Saatgut kaufen will, ſind Feld und Wirtſchafts
beſichtigungen von der Deutſchen Landwirtſchafts Geſellſchaft als
ſogenannte „Saatenanerkennungen“ eingeführt. Auf dieſe Einrichtung
möchten wir bei dem diesmaligen Herbſtgeſchäft beim Bezuge von
Saatgut hinweiſen, da durch dieſelbe der Bezug von durchaus geſundem
und gutem Saatgut gewährleiſtet wird. Die Vermittelung des An
und Verkaufs von Saatgut aus preisgekrönten Saatzuchtwirtſchaften,

von der Deutſchen Landwirtſchafts Geſellſchaft anerkannten ſowie in das
Hochzuchtregiſter der genannten Geſellſchaft eingetragenen Saaten wird
durch die Saatſtelle der Deutſchen Landwirtſchafts Geſellſchaft,
Berlin SW. 11, Deſſauerſtraße 14, ausgeführt.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
5 Von der Univerſität Halle. Behufs Erlangung der Doktor

würde in der Medizin und Chirurgie werden am Sonnabend, den
4. Auguſt 1906, vormittags 10 Uhr in der Aula hieſiger Univerſität
öffentlich Vortrag halten 1. Herr Erich Reuper, approbierter Arzt
aus Liedingen in Braunſchweig, auf Grund ſeiner JnauguralDiſſer
tation „Ueber einen Fall von Hirncyſte.“ 2. Herr Franz
Walther, Aſſiſtenzarzt am Salvator-Krankenhaus zu Halberſtadt,
aus Kleinkugel bei Halle a. S., auf Grund ſeiner Jnaugural-Diſſer
tation „Ueber Halsrippen.“ 3. Herr Walter Wolff, approbierter
Arzt aus Löwenberg i. Schl., auf Grund ſeiner Jnaugural-Diſſertation
„Ueber metapneumoniſche Abſceſſe nebſt Mitteilung eines im St.
Eliſabeth-Krankenhauſe zu Halle a. S. beobachteten Falles von
Pneumococcenabſceß.“ 4. Herr Walter Muskulus, approbierter
Arzt aus Halle a. S., auf Grund ſeiner Jnaugural-Diſſertation
„Beiträge zur Behandlung der ExtrauterinSchwangerſchaft.“

-he. Hochſchulnachrichten. Wie wir hören, hat Profeſſor Dr. med.
David von Hanſemann, Privatdozent für allgemeine Pathologie
und pathologiſche Anatomie an der Berliner Univerſität, der erſt
vor kurzem zum Proſektor der pathologiſch-anatomiſchen Anſtalt am
Rudolf VirchowKrankenhauſe gewählt wurde, einen Ruf als ordent
licher Profeſſor und Nachfolger von Prof. L. Aſchoff an die Univerſität
Marburg erhalten. Als Nachfolger des Oberbaurats Profeſſor
G. Halmhuber, der im Herbſt d. Js. als Direktor der Kunſt
gewerbe und Handwerkerſchule nach Köln a. Rh. überſiedelt, iſt, wie wir
erfahren, Profeſſor Ludwig Habjſch in Darmſtadt als ordentlicher
Profeſſor für Modellieren, Figuren- und Aktzeichnen an die techniſche
Jahre zu Stuttgart berufen worden. Jn der philoſophiſchen

akultät der Bonner Univerſität habilitierte ſich Dr. phil. Max
Horten aus Leipzig. Geheimer Rat Dr. phil. Franz
von Reber in München, ordentlicher Profeſſor der Aeſthetik und
Kunſtgeſchichte an der techniſchen Hochſchule und Direktor der Kgl.
bayer. StaatsGemäldegalerie, zugleich Honorarprofeſſor an der
Univerſität, feiert am 4. Auguſt das goldene Doktorjubiläum. Dem
Hiſtorienmaler und Radierer Ludwig Otto in Dresden iſt vom König
von Sachſen der Titel und Rang als Profeſſor verliehen worden.
Für das Fach der mittleren und neueren Geſchichte habilitierte ſich an
der Königsberger Univerſität der Archivar am Kgl. Staats
archiv daſelbſt Dr. phil. Hans Spangenberg.

Vom Dresdener Hauptſtaatsarchiv. Der bisherige Direktor
des Kgl. ſächſiſchen Hauptſtaatsarchivs in Dresden, Geheimer Rat
Dr. phil. Paul Haſſel, wurde auf ſein Anſuchen in den Ruheſtand
verſetzt und an ſeiner Stelle der Oberregierungsrat Dr. phil. Otto
Poſſe unter Verleihung des Titels und Ranges als Geheimer
Regierungsrat zum Direktor des Hauptſtaatsarchivs ernannt.

-he. Neue deutſche Forſchungen in Egypten. Jm Auftrage der
Deutſchen Orientgeſellſchaft hat Dr. Möller, unterſtützt von dem
Tübinger Anatomen Dr. Müller, eine prähiſtoriſche Nekropole bei
Abuſirelmeleg durchforſcht und neben zahlreichen Tongefäßen ver
ſchiedenſter Form eine Anzahl erſtklaſſiger Steingefäße und Elfenbein
ſchnitzereien gefunden. er „Deutſch. Rundſch. für Geogr. und
Stat.“ zufolge begab er ſich von dort nach der Nekropole
von Gizeh, um bis zum Eintreffen von Profeſſor Steindorff
an den von dieſem unternommenen Ausgrabungen in den Gräbern des
alten Reiches teilzunehmen. Dr. Rubenſohn, im Auftrage der Berliner
PapyrusKommiſſion, hat zunächſt ſeine Papyrusgrabungen in Eſchmunén
fortgeſetzt und jetzt Grabungen in der Stadt Elefantine auf der gleich
namigen Jnſel am erſten Katarakt begonnen. Herr Kaufmann, ein
deutſcher Theologe, hat auf dem MariutPateau, weſtlich von Alexandrien,
eine Baſilika aufgefunden, in der er das Heiligtum des Mena, des
chriſtlichen Schutzheiligen von Egypten, entdeckt zu haben glaubt.

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde dem penſionierten Eiſenbahnweichenſteller

erſter Klaſſe Friedrich Viererbe zu Bindfelde im Kreiſe Stendal,
bisher zu Dorfmark im Kreiſe Fallingboſtel, dem Vorröſter Karl
Rathmann zu Leimbach im Mansfelder Gebirgskreiſe, dem Modell
tiſchler Ernſt Tobiank zu Lauchhammer im Kreiſe Liebenwerda, den
Kammachern Richard Ortlepp und Wilhelm Reinhardt gen.
rei e beide zu Naumburg a. S., und dem landwirtſchaftlichen

rbeiter Karl Kohlſchmidt zu Groß-Goddula im Kreiſe Merſeburg
das Allgemeine Ehrenzeichen.

A5

Sport und Jagd.
Das internationale LawnTennisTurnier in Hamburg 1906,

veranſtaltet von der Hamburger Lawn-Tennis-Gilde, findet
r den 10. Auguſt, und folgende Tage auf den Plätzen des
isbahn- und Lawn Tennis Vereins auf der Uhlenhorſt da

ſelbſt ſtatt. Auswärtige Spieler müſſen am Sonntag, den
morgens 8 Uhr ſpielbereit ſein. Es hat in12. edieſem Jahre der Großherzog Friedrich Franz von Mecklenburg

Schwerin einen Preis für die Damen Meiſterſchaft von Deutſchland,
die Frau Großherzogin Anaſtaſia von Mecklenburg Schwerin einen
ſolchen für die Herren Meiſterſchaft von Deutſchland im Herren
Einzelſpiel geſtiftet. Der Senat der Stadt Hamburg hat ſeinerſeits
einen Ehrenpreis für die Meiſterſchaft von Hamburg, HerrenEinzelſpiel,
angeſetzt. Weiter ſtiftete Herr Senator Dr. Traun zuſammen mit
ſeinen Söhnen eine Meiſterſchaft von Deutſchland für Damen und
Herren Doppelſpiel. Es kommen dieſes Mal in Hamburg ſechs Meiſter
ſchaften und ein Herausforderungspreis zum Austrag, außerdem fünf
oder ſechs Vorgabeſpiele.

Der erſte Start Robls nach ſeiner Wiederherſtellung erfolgt
bereits am kommenden Sonntag in Steglitz. Der Münchener iſt am
Montag abend nach Berlin gereiſt, wohin ihm am Dienstag ſeine
Schrittmacher mit den Motoren gefolgt ſind. Die Mutter Robls kehrte
am Sonntag von dem Beſuch ihres Sohnes nach München zurück.
Am Sonntag hat Robl übrigens einige Runden auf dem Rade auf der
Leipziger Bahn gefahren. Sein Start am nächſten Sonntag iſt natürlich
ohne jede ſportliche Bedeutung, denn Robl iſt ja ganz außer Form.
Die übrigen Teilnehmer des Rennens werden Darragon, Huber
und Vanderstuyft ſein. Der Verein Sportplatz zu Leipzig hat
in anerkennenswerter Weiſe den größten Teil der Koſten der Kranken
hausbehandlung Robls gedeckt.

Schiffahrts- Nachrichten.
Hamburg Amerika Linie. „Scandia“ 1. Auguſt mrgs. in

Singapore angek. „Schwarzburg“ 31. Juli in Singapore angek.
„Sithonia“, v. Oſtaſien, 31. Juli 8 Uhr 15 Min. abends auf der
Elbe angek. „Rugia“, n. Mittelbraſilien, 1. Auguſt 4 Uhr 10 Min.
mrgs. v. Cuxhaven abgeg. „Aleſia“, 31. Juli nachm. v. Shanghai
abgeg. „Altenburg“, v. Weſtindien, 31. Juli 7 Uhr abends v. Havre
n. Hamburg abgeg. „Red Croß“, 30. Juli 9 Uhr v. New
Orleans direkt n. Hamburg abgeg. „Fürſt Bismarck“, v.
Mexiko und Havana, 31. Juli 5 Uhr nachm. in Havre
angek. „Helvetia“, 1. Auguſt mrgs. v. Nagaſaki abgeg. „Canadia“,
n. Perſien, 21. Juli 5 Uhr nachm. v. Marſeille abgeg. „St. Jan,“ n.
Weſtindien, 30. Juli 11 Uhr nachts v. Cadiz abgeg. „Bulgaria“, n.
NewYork, 31. Juli 2 Uhr 40 Min. nachm. Lizard paſſiert. „Prinzeſſin
Viktoria Luiſe“ 31. Juli 7 Uhr abends v. Tromſö abgeg. „Pontos“,
n. d. La Plata, 31. Juli 2 Uhr nachm. v. Liſſabon abgeg. „Prinz
Sigismund“, v. Mittelbraſilien, 31. Juli 11 Uhr mrgs. v. Oporto
abgeg. „Parthia“, v. La Plata, 31. Juli 3 Uhr nachm. Dover paſſ.
„Boruſſia“, Truppentransport v. Oſtaſien, 31. Juli mrgs. v. Port
Said abgeg.

Rorddeutſcher Lloyd. „Roon“ 1. Auguſt in Aden angekommen.
„Roland“ 1. Auguſt in Coruna angek. „Bayern“ 1. Auguſt in Hong-
kong angek. „Prinz Heinrich“ 1. Aug. von Genua abgeg. „Schwaben“,
von Auſtralien, 30. Juli 3 Uhr nachm. Gibraltar paſſiert. „Well-
gunde“, von Auſtralien, 30. Juli 74 Uhr nachm. von Ymuiden nach
der Weſer weitergeg. „Weimar“ 1. Auguſt in Adelaide angek. „Kron
prinz Wilhelm“ 31. Juli 1 Uhr nachm. von New York abgeg. „Rhein“
31. Juli Capes Henry paſſiert.

Woermann-Linie. „Erna Woermann“ auf Ausreiſe 1. Auguſt
Dover paſſ. „Alexandra Woermann“ auf Heimreiſe 1. Auguſt in
Hamburg eingetr. „Paul Woermann“ auf Heimreiſe 31. Juli in Gabun
eingetr, „Emilie Woermann“ auf Ausreiſe 1. Aug. von Antwerpen
abgeg. „Ella Woermann“ auf Ausreiſe 1, Aug. in Cape Coaſt Caſtle
eingetr. „Aline Woermann“ auf Ausreiſe 1. Aug. von Swakopmund
abgeg. „Eduard Bohlen“ auf Ausreiſe 29. Juli von Kapſtadt abgeg.

Aus Bädern und Sommerfriſchen.
Die Elmener Bade-Zeitung weiſt in ihrer letzten Kurliſte

insgeſamt 5464 Kurgäſte aus.
Nach der Kurliſte von Bad Elſter beträgt die bisherige

Frequenz dieſes Bades 8581 Kurgäſte.
Bad Orb. Die Frequenz des Bades beträgt bis zum

28. Juli 3000 Kurgäſte.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 1. Auguſt 1966.
Aufgeboten Der Arbeiter Heinrich Jung, Forſterſtr. 11 und

Marie Schäfer, Kutſchgaſſe 3.
Eheſchließungen Der Hilfsprediger Hermann Schwahn, Tauben-

ſtraße 19 und Magdalena Hennrich, Steinweg 16. Der Maurer
Hermann Müller und Martha Schädel, Ludwigſtr. 1. Der Arbeiter
Auguſt Mangold, Moritzkirchhof 3 und Anna Müller, Schlamm 1.

Geboren: Dem Poſtaſſiſtenten Richard Fiſcher, Bernhardyſtr. 33,
S. Artur. Dem Schmied Hermann Roſenkranz S. Hermann, Klinik.
Dem Arbeiter Friedrich Viehweg S. Ernſt, Klinik. Dem Schloſſer
Karl Schmiedel, V. Vereinsſtr. 14, S. Walter. Dem Poſtboten
Reinhold Elze, Halberſtädterſtr. 3, T. Martha. Dem BauarbeiterAlbert Weinth, Freiimfelderſtr. 20, T. Ella.

Geſtorben Des Jnſtitutsdieners Martin Wilke S. Wilhelm,
1 Mon., Bergſtr. 6. Des Dachdeckers Hermann Anſpach S. Ewald,
2 Mon., Gr. Brauhausſtr. 29. Die Witwe Pauline Zander geb.
Tetzner, 58 J., Pfännerhöhe 42. Des Arbeiters Heinrich Pfau Ehefr.
Chriſtiane geb. Sauer, 57 J., Langeſtr. 22. Des Jnvaliden Karl
Fricke Zw., totgeb., Klinik. Der Lehrer a. D. Wilhelm Hoffmann,
71 J., Schwetſchkeſtr. 32. Des Steinſetzers Karl Schwarz S. Wilhelm,
2 Mon., Schloſſerſtraße 5. Des Arbeiters Wilmar Hund S.
Johannes, 1 J., Kl. Ulrichſtr. 5. Des Schuhmachers Wilhelm Stiebing
S. Karl, 5 Mon., Gerberſtr. 5. Die Wwe. Jda Dietze geb. Höhne,
29 J., St. EliſabethKrankenhaus. Des Werkmeiſters Wilhelm Sobbe
S. Bernhard, 2 Mon., Jakobſtr. 19. Des Geſtütswärters Wilhelm
Schulz S. Artur, 13 J., Klinik.

Halle (Nord), Burgſlraße 38. Meldungen vom 1. Auguſt 1906.
Eheſchließungen Der Ziegeleiarbeiter Paul Hirſch, Götſcheſtr. 3

und Marie Kniep, Gr. Brunnenſtr. 56. Der Oberlehrer Walter
Kriebel, Aſchersleben und Hedwig Ziegler, Fleiſcherſtr. 3.

Geboren Dem Feuerwehrmann Wilhelm Tietz, Hardenbergſtr. 36,
S. Rudolf. Dem Fabrikarbeiter Albert Leibe, Schulberg 21, T. Elſa.
Dem Schneidermeiſter Friedrich Ruſt, Fleiſcherſtr. 2, T. Johanna.

Geſtorben Des Motorwagenführers Julius Kuropka T. Martha,
7 Mon., Leſſingſtr. 7. Des Kaufmanns Friedrich Ochſe S. Erwin,
10 Mon., Triftſtr. 22. Des Geſchirrführers Hermann Bransdor S.
Kurt, 1 Mon., Saaleſtr. 1.

Fremdenliſte.
Hotel Kronprinz (Evangel. Vereinshanus). Prof. Dr. Rambeau

u. Fam. aus Genthin. Superintendent Lic. Rönnecke u. Fam. aus
Gommern. Paſtoren Lie. Lueken aus Bardewiſch (Oldenburg), Leibnick
u. Gem. aus Birnbach, Kuppermann u. Gem. aus Todtenhauſen, Holſt
u. Gem. aus Haſſerode a. Harz, Raſchke u. Fam. aus Rengersdorf,
Wintzer aus Clettwitz (N.-Lauſitz), Müller aus Lahr, Eger aus Erfurt,
Cremer aus Unna, Walter aus Blankenburg a. Harz, Ramſauer, Möller,
Grabe, Penneweiß, ſämtlich aus Berlin, Schmidt aus Oſtrowitz (Oſtpr.),
Wintzer aus Reetz (N.M.). Pfarramtskandidaten Kertz aus Frank-
furt a. M., Marſch aus Weimar, Lüttke aus Wernigerode. Frau
Moldenſchardt u. Töchter aus Dresden. Frau Paſtor Weidling u.
Töchter aus Sondershauſen. Frl. Ahrends aus Neuhaldensleben. Amt-
mann Trump aus Hemer i. W. Buchdruckereibeſ. Wolff u. Gem. aus
Berlin. Kaufleute: Sturm aus Halberſtadt, Müller aus Offenbach,
Hachemeiſter aus Berlin.

OGGoÄOeOÄTAAatixtktte—GwGGÖu nernVerantwortlich: Für Politik und Feuilleton, Börſen- u. Handelsteil: i. V.
Max Ebeling; für Provinz, Allgemeines u. Lokales: i. V.: Hermann Vehle,
beide in Halle a. S. Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich
ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“
zu adreſſieren. Für unverlangt eingehende Manuſkripte und Beiträge übernimmt

die Redaktion keinerlei Verpflichtungen Sendungen, welche eventuell zurückgeſandt werden
ſollen, muß das Porto beigefügt ſein.

unübertroffen f. Flammeris, Puddi g. Torten,

Pfd. 50 4 in Drogen und Kolonialwarengeſchäften.

n

verbeſſert Suppen, Saucen, Gemüſe, (0429
macht Kindermilch leichter verdaulich.

Eggerts Stärkeſabrik, Halle a, 8,



Tagt alkoholfrei

Sehutzmarke

à Pelikan mit Jungen.

e

M hVaeuest

Nur echt mit nedenstehender

J Pellkan mit Jungen.

Halle a. S.

Grösste Auswahl.

Seidenhaus Georg Schwarzzenberger,

o brautseige. Wogte dal bargte Seidenstoſfe.

oder ngte Kostijm-Seidle ar Promenade und Reise.

Aerztlich empfohlen Bost bekömmlich!

Caramel-Malz-Bier
einrich Müllers Wwe., Schwemme-Zrauerei.

e

c
7 Nur eebt mit nebenstehender

M

Mustor hereitwilliget.

Vor minderwertigen Hachahmungen wird gewarnt
NB. Da seit einiger Zeit eine Firma das Publikum zu täuschen suecht, indem sie ein

h minderwertiges Bier unter dem von mir hier eingeführten Namen Caramel-Malz-Bier
in derselben Aufmachung und mit täuschend ähnlichen FVtiketten ausgibt, bitte ich meine

W geehrten Kunden um genaue Beachtung meiner gesetzlich eingetragenen Schutzmarke:
Nur so bleibt jeder vor Nachahmungen bewahrt.

Untenstehendes Gutachten von Dr. Hildebrandt und Dr. Witte, Oeffentliches
Laboratorium, bitte zu beachten.

Sehutzmarke

Polikan mit Jungen.

Halle a. S., den 28. Juli 1906.
An

die Schwemme- Brauerei Heinrich Müllers Wwe., Halle a. S.
c Die am 26. d. Mts. übersandten Proben Bier in Flasehen, bezeichnet: Caramel-Malz-
S Bioer, fast alkoholfrei, Sozietäts- Brauerei Rollsdorf a, S., enthielten 7.68 Extrakt.,

Da Ihr Caramel-Malz-Bier laut Analyse vom 20. September 1905 9.44 o
à Extrakt enthielt, so ist dasselbe mit einem Mehrgehalt von 1,76 entschieden als
sgehaltvoller zu bezeichnen, womit auch ein grösserer Nährwert verbunden ist,

Dr. phil. Heinrich Witte,
S ötfentl. angestellter Handels-Chemiker,
e Handelskammer Halle a. S.

Hochachtungsvoll

Dr. Hildebrandt Dr. Witte,Oeffentl. Laboratorium,
Fernspr. 3046. Halle a. S., Mühlweg 29.

I. V.: Dr. Witte.

Lanolin
Seife

Kein, mild, neutral
Eine fetteeife ersten Ranges.

D 5
e 3d e Se h

L. Heilbrun Co. in Weissenſels: F. A. Laue.

mit dem
Pfeilring.

eW

mit dem Doppelſchrauben Dampfer

„Meteor“.
Abfahrt von Hamburg 2. September. Beſucht

wird garantlert durob die

Preis 25 Pfg.

Lanolinfabrik Martinikenfelde.

Jalousien v
und Rollläden aller Arten in Holz und Stahl, Holzdrahtrouleaux
für Wohn und Schaufenſter, Rollschutzwände, Prell-Markisen,

Halleſche Jalouſien- und Rolllädenfabrik
Franz Rudolph Co., Krauſenſtr. 16.

Fernſprecher 2106. Reparaturen ſachgemäß.

e werden die Plätze: Rotterdam (für Scheveningen),
h Ottende, Havre (für Trouville), San Sebaftian,

Bayonne (für Biarriß), Jerſey, Guernſey, Ryde,
BSrighton, Helgoland.

W Reiſedauer 18 Tage.
V zFahrpreiſe von Mk. 825 an aufwärts.

Alles Nähere enthalten die Proſpekte.
SW SHamburg Amerika Finie, Hamburg,

Abteilung Vergnügungsreiſen.

Zad Wittekind.
Morgen, Freitag, nachm. 4 Uhr

Kur- Konzert

Entree 35 Fiß (0430
O. Wiegert, Kgl. Muſikdir.

Freitag, den 3. Auguſt

IV. Hüte -Lonpert
ausgeführt vom

Leipziger
Tonkünstler- Orchester
(Leitung: Herr Kapellmeiſter

Günther Coblenz.)
Anf. 4x, Ende gegen 10 Uhr.

Eintrittspreis
Erw. 60 Pfg. Kinder 30 Pfg.
Von7 Uhr ab pro Perſon 30 Pfg.

ohinenb. Elektrotechn., Raugew. v-
Tiefbauschule. Innungsber. Staatsaufs

Tonindustrieschule, [755

Strümpfe in jeder Stärke
werden gut angeſtrickt bei

H. Schnes Nachf., Gr. Steinſtr. 84.

Rudolfsquelle.
Stärkstes natürliches Gicht-

Wasser.
Gioht, harnsaure Diathese,

Blasenleiden ete.
Beste Hülfe bei veralteten

Leiden. [3873
Marjenbader Mineralwasser-Verse ndung-

Bims die Hanch
rn it

Abrador

ar. Steinstr. 88.

BilIligste Preise.

der Kapelle des Füſ.-Regts. Nr. 36.

Freitag

und Täubig

Raben-Insel
Freitag, den 3. Auguſt

Zwei Konzerte des Künstler-Waldhorn-Quartetts

nebſt berühmten Piſton-Virtuoſen der Königl. Kapelle in Hannvover,
der Königl. Kammermuſiker Herren Klöpfel, Wider, Kellner, Unger

und des Muſikkorps des 4. Thür. Jnf.-Regts. Nr. 72 aus Torgau.
Direktion Herr Königl. Stabshoboiſt W. Löber.

Anfang des NachmittagsKonzertes 4 Uhr. Anfang des AbendKonzertes 8 Uhr.

Eintrittspreis für beide Konzerte 30 Pfennig. e
Die Konzerte finden bei jeder Witterung ſtatt.

Pfäülßer Schießgraben.

grosses Extra-Konzert,
ausgeführt von der ganzen Menschel'ſchen Kapelle.

Stlachtenpotpourri von Saro. Feuerwerh,
A. Pretzien.

Kurzhals.

empfiehlt ihre

Fernruf 361.

di Brallerei von Fr. Günther, Halle

Gualitäts-Siere.
(0454

Zum Bodensteiner
Gr. Ulrichstr. 1I8.

Mittagetisch
Täglich

reichhaltige Abendkarte
zu ganz kleinen Preisen.

à Couvert (2 Günge) 1 Mk.
Abonpement 0,85 Mk.

[0453

Heute Donnerstag abend:
Pichelsteiner Fleisch Hammelrücken m. Bohnen

50 Pfg. 50 Pfg.

Magdeburgerſtraße 5.
Empfehle vorzüglichen Mittagstiſch zu 70 Pfg., 1 Mk. u. höher.

6 Reſtaurationsſäle im Parterre (2 Eingänge). Billard.
Große u. kleine Vereinslokalitäten noch einige Tage frei.
Neue Lokalitäten für Verbindungen oder Vereinigungen
abzugeben. Th. Fr. Niemann-

Privat- Tanzunterricht.
Nachdem ich meine Ausbildung als Tanzlehrer bei Herrn P. Mürieh,

Königl. Tänzer und Ballettmeister in Berlin, beendet habe, gestatte
ich mir, Ew. Hochwohlgeboren auf folgendes ganz besonders auf-
merksam zu machen.

Beabsichtige am I8. Sept. 1906 in A. Sergels Wein-
haus, Halle a. S., Mittelstrasse Nr. 14--15, einen Privat-
Tanz-Unterrichts-Zirkel, verbunden wit Unterweisung der
Anstands- u. Umgangsformen, zu eröffnen und sind Prospekte
jederzeits Kostonlos daselbst zu haben.

Gleiohzeitig halte ich mich für BPinstudierung von Rund-, Gesell-
sohafts-, Aufführungs- und Kunsttänzen bestens empfohlen.

Mit vorzüglicher Hochachtung zeichnet in aller Ergebenheit
Gustav Krüger, lIabhrer der Tanzkungt,

Krausenstrasse Nr. 27, p. (0438
3. Deutsche Kunstgewerbe-Ausstellung

12. Mai Dresden 1906. 31 ovtober.
Vollständiger Veberhblick der künstlerischen Kultur

unserer Tage.
Kungt Knnstgewerbe Kungtindustrio Volkswohlfabrt,

s

Stuttgarter und Wettiner Hof,

Apollo- Theater. d

Direktion Gustav Poller.
Gastspiel des S

Metropol Ensembles
Dir. Max Samst:

„Ieinrieh eine
preisgekröntes Luſtſpiel in

3 Akten von A. Mels.

DireKtor SMax Samst
in ſeiner Glanzrolle als
„Hühneraugenoperateur und
Lotteriekollekteur Hirſch wird

allabendlich

ſtürmiſchhy
belacht u. bejubelt!

Hierauf: [(0416 S
„AtHeidelberg“

parodiſtiſche Poſſe in 1 Akt
von H. Busse.

S
S

Jum Bodengteiner.,

Gr. Ulrichstrasse 18.

Menu
am

Freitag, d. 3. August [906,

à Couvert I M.
im Abonnem. 85 Pfg.

Legierte Graupensuppe

Gemischtes Gemüse
mit Schnitzel

Rinderschmorbraten

Kompott oder Salat

Butter und Käse oder
kleino Tasse Kaffee

S tdeudkkks
Auswärtige Theater.
Freitag, den 3. Auguſt 1906.

S

m Täglich Konzerte und Veranstaltungen. Jägerhof Leipzig (Neues Theater): LeipzigerCharlcttenburg, Salzufer 16. 4 W Fjſetie-Cream- La Schaufenſtergeſtelle für Bäcker u. mit volkstümlichen Belustigungen. 904 ilderbogen.dir be t die Marke An prir a Große Märkerſtr. 23. uns [9044 Leipzig (Altes Theater): Geſchloſſen.

T Für die Inſerate beramworilich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 158. Mit I Beilage.

S S
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Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 2. Auguſt.

Kühle Wohnungen
Die Kunſt, ein Zimmer auch während der größten Hitze draußen

verhältnismäßig kühl zu erhalten, beſteht hauptſächlich in der richtigen
Art des Lüſtens. Es erſcheint wohl ſelbſtverſtändlich, daß man, wenn
die Sonne ihre verſengenden Glutſtrahlen ausſendet, die Fenſter
nicht öffnen darf, ſelbſt nicht auf Augenblicke. Sobald aber das
Tagesgeſtirn untergegangen iſt, tritt eine erhebliche Wärme-
verminderung der Temperatur ein. Jetzt gilt es, die plötzlich
um mehrere Grad geſunkene Außenluft in unſere Wohnung ein
zulaſſen und raſch alle Fenſter aufgemacht, damit eine gründliche
Erneuerung der Atmoſphäre im Hauſe ſtattfinden kann. Nicht nur die
unteren Flügel, ſondern auch die oberen, durch die das Entweichen des
verbrauchten Luftſtroms am ſchnellſten und ſicherſten vor ſich geht,
müſſen weit geöffnet werden nur ſo vollzieht ſich eine Auswechſelung,
wie wir ſie nötig haben. Die ganze Nacht durch laſſe man die Fenſter
auf, ſchließe ſie jedoch wieder am Morgen denn mit der Sonne be
ginnt auch die ſteigende Hitze. Um nun während des Tages ebenfalls
ſür genügende Erfriſchung zu ſorgen, hängt man naſſe Tücher in den
Stubenecken, beſpritzt dieſelben ab und zu, und ſo bildet ſich durch
die Verdunſtung der Feuchtigkeit eine Zunahme von Waſſerſtoff
in der Luft, die ſtets angenehm fühlbar wird und uns über einige
Grad pius hinwegtäuſcht. Bekanntlich empfindet man trockene Hitze
bedeutend unangenehmer als feuchte. Zum Verdunſten ſelbſt wird
Wärme gebraucht und dadurch gebunden, d. h. unſchädlich gemacht.
Waſſerſchüſſeln, an geeigneten Plätzen angebracht, erfüllen einen ähnlichen
Zweck. Hier iſt zu beachten, daß die Oberfläche ſolcher Ge
fäße möglichſt groß und ausgedehnt ſein ſoll, damit das
Verdampfen gleich in bedeutender Menge vor ſich gehen
kann. Während der Mittagshitze empfiehlt es ſich, die
Jalouſien herabzulaſſen, damit kein Sonnenſtrahl unbefugter
Weiſe in unſer Heim einzudringen wagt. Die dadurch eintretende Halb
dämmerung wiegt uns in eine angenehme Jlluſion wenn wir die
Sonne nicht ſehen, vergeſſen wir wenigſtens für kurze Zeit ihre
Wirkungen auf unſeren Körper und Geiſt. Richtig kühl kann man es
ja während der Hundstage nicht in der Wohnung haben, aber wenn
man dieſe Vorbeugemittel anwendet, dann wird man es immerhin in
den Zimmern erträglich finden, ja, wenn man von draußen kommt,
freudig überraſcht werden von dem hier herrſchenden Unterſchied in den
Wärmegraden.

Stadtmiſſion. Ueber das Thema „Die rechte
Abendſtille“ wird am Sonntag, den 5. Auguſt, abends
84 Uhr, Herr Paſtor Hobbing im großen Saal des „Stadt
miſſionshauſes“, Weidenplan 4, einen öffentlichen Vortrag
halten.ß Evangeliſcher Verein der Guſtav- Adolf -Stiftung. Die

58. Hauptverſammlung des Evangeliſchen Vereins
der Guſtav-Adolf- Stiftung wird vom 25. bis 27. Sep-
tember d. Js. in Augsburg abgehalten werden. Die Verſammlung
wird von Abgeordneten nicht nur aus allen Teilen des Deutſchen
Reiches, ſondern auch aus Oeſterreich-Ungarn, der Schweiz, Frankreich,
Belgien, Jtalien und Schweden beſucht werden. Die Hauptverſamm
lungen des Guſtav Adolf Vereins haben in immer ſteigendem
Maße als eine der alllerwichtigſten Lebensäußerungen der
2vangeliſchen Kirche deutſcher Zunge ſich erwieſen. Es iſt ein
Beweis für ihre Bedeutung, daß bei der 57. Hauptverſammlung, die
im September 1904 in Heidelberg abgehalten wurde, der Kaiſer und
die großherzoglich badiſchen Herrſchaften ihre lebhafte Teilnahme durch
Wort und Tat zum Ausdruck brachten, und daß der Erbgroßherzog
perſönlich an den Verhandlungen teilnahm. Jn dieſem Jahre ſichert
ſchon der Verſammlungsort, die alte Reichsſtadt auf bayeriſchem Boden,
die dem grundlegenden Bekenntnis der evangeliſchen Kirche ihren Namen
gegeben hat, der Tagung das Jntereſſe weiteſter Kreiſe die Beſucher
zehl wird diesmal um ſo größer ſein, als die im Vohrjahre nach Bromberg
einberufene Hauptverſammlung im letzten Augenblick wegen der drohenden
Choleragefahr abgeſagt werden mußte. Ueber das genauere Programm
werden wir noch berichten.

Evangeliſcher Arbeiterverein, Gruppe Giebichen-
ſt e in. Sonnabend, den 4. Auguſt, Verſammlung in der „Goſen-
ſchenke“ (Burgſtraße). Die Geſangsabteilung beginnt ihre regel-
mäßigen Uebungsſtunden Dienstag, den 7. Auguſt, abends 89 Uhr
Mauerſtraße 7.

Der Kongreß des deutſchen Juwelier-, Gold und Silber-
ſchmiedeverbandes findet in dieſem Jahre vom 4. bis 6. Auguſt in
Eiſenach ſtatt. Mit dem Kongreß iſt eine Ausſtellung von
Edelſteinen aus Naturkriſtallen verbunden

Die Hauptverſammlung des Vereins deutſcher Garten
künſtler findet vom 11.--14. Auguſt d. Js. in Liegnitz ſtatt. Das
Programm iſt wie folgt feſtgeſetzt: Sonnabend, den 11. Auguſt,
abends 8 Uhr Begrüßung. Sonntag, den 12. Auguſt, vormittags
10 Uhr im großen Saale des Schießhauſes offizielle Begrüßungen;
Vereinsbericht dendrologiſche Plauderei: Herr Kgl. Gartenbaudirektor
Fr. Goeſchke Naturwiſſenſchaft und die heutige Gartengeſtaltung (mit
Lichtbildern): Herr Kgl. Gartenbauinſpektor Willy Lange. Feſteſſen.
Nachmittags Beſichtigung der Stadt und Anlagen. Abends großes
Gartenfeſt im Schießhauſe. Montag, den 13. Auguſt, vormittags
8 Uhr Spaziergang. Jm Reſtaurant „Siegeshöhe“ Geſchäftliches
Einfluß der Gartenkunſt auf die Entwickelung einer Stadt unter Bezug-
nahme auf Liegnitz: Herr Kgl. Gartenbaudirektor Stämmler.
Gemeinſames Mittageſſen. Wagenfahrt nach Moisdorf und Tilleborn.
Dienstag, den 14. Auguſt, vormittags 998 Uhr Abfahrt per Bahn nach
PrimkenauStadt. Beſuch des Parkes und Schloſſes Sr. kgl. Hoheit
des Herzogs Ernſt Günther von Schleswig-Holſtein. Gemeinſames
Mittageſſen im „Ratskeller“. Weiterfahrt nach Sagan. Begrüßung
durch den Gartenbauverein von Sagan, Sprottau und Umgegend.
Beſuch des Schloßparkes.

Bundestag deutſcher Tanzlehrer. Aus allen Gauen Deutſch
lands waren in vergangener Woche die Tanzlehrer in München
zuſammengekommen, um ihre Standesintereſſen zu vertreten. Jn der
Hauptſache handelte es ſich darum, in der Fachſchule neuere Tänze zu
üben und zu lernen. Mit welchem Eifer das geſchah, geht daraus
hervor, daß trotz der großen Hitze bis zu elf Stunden täglich geübt
wurde. Herr Tanzlehrer Hugo Traxdorf, Jnhaber des Tanzlehrinſtituts
„Goldener Hirſch“, von hier nahm an den Verhandlungen ſowie an
ſämtlichen Uebungen teil. Die Uebungen umfaßten Menuett à la reine,
Gavotte der Kaiſerin, Alldeutſcher Reigen RuderRegattaMazur,
Neubayriſcher und Steyriſcher Schuhplattler, GuirlandenReigen, neuere
Geſellſchaftstänze, u. a. auch „La Mattchiche“. Das iſt genug, um in
der kommenden Winterſaiſon der tanzluſtigen Jugend manch fröhliche
Stunden zu bereiten.

Beilage zu Nr. 357 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

3. Auguſt 1906.

Der Verein ehem. Angehöriger der Königl. ſächſ. Armee
hielt geſtern im Vereinslokal Bauers BrauereiAusſchank, Rathaus
ſtraße, ſeine gut beſuchte Monatsverſammlung ab. Die Tages
ordnung ſowie der Verlauf der Verſammlung war wie immer ſehr
intereſſant. Die nächſte Monatsverſammlung findet Mäittwoch,
den 5. September er. ſtatt, wozu Kameraden, die dem Verein bei
treten wollen, willkommen ſind.

Der Verein zur Hebung des Fremdenverkehrs in Halle a. S.
iſt fortgeſetzt eifrig bemüht, für unſere ſchöne Stadt Propaganda
zu machen, und zwar ſolche in vornehmſter und darum um ſo
wirkungsvollerer Weiſe. Der „Führer“ findet immer größeren An
klang, wie die täglich einlaufenden Wünſche um Zuſendung des
ſelben zeigen. Die „Hamburg-Amerika-Linie“, ſowie
der Norddeutſche LlIoyd“ haben in zuvorkommendſter
Weiſe unſeren „Führer“ im den Leſeſälen ihrer Paſſagierdampfer
ausgelegt; ebenſo ſind von dem bekannten engliſchen Reiſebureau
Cook bereits Nachbeſtellungen auf den „Führer“ eingelangt. Auch
ſind an alle bekannten Kurverwaltungen des Jn- und Auslandes
die ſchmucken Büchlein geſandt worden. Unter den vielen Anfragen
nach den Lebens und ſonſtigen Verhältniſſen in Halle dominieren
namentlich ſolche aus Studentenkreiſen anderer Uni-
verſitätsſtädte. Jn dem „Jlluſtrierten Pracht
album Thüringen“ (Herausgeber Juſt Schiele, Kunſt-
handlung in Mannheim) und dem „Jnter nationalen
Jlluſtrierten Reiſealbum“ (München, Verlag des
Jnternat. Jlluſtr. Reiſealbum) iſt auch unſere Stadt Halle durch
gediegene Aufſätze und vorzügliche Abbildungen in wirkungsvollſter
Weiſe vertreten. Jn ähnlicher Weiſe ſoll nächſtes Jahr auch in
dem nur in ruſſiſcher Sprache erſcheinenden und in Rußland viel
verbreiteten „Ruſſiſchen illuſtrierten Führer durch die weſteuro-
päiſchen Heilanſtalten, Kurorte, Seebäder und Städte“ Deutſch
ruſſiſche Verlagsgeſellſchaft) ein illuſtrierter Artikel über Halle er
ſcheinen. Den Jntereſſen des Vereins dient ferner die Mittel
deutſche Verkehrszeitung“, welche täglich in alle
Coupees der nach Halle aus allen Richtungen einfahrenden Eiſen
bahnzüge, in die Wagen der elektriſchen Straßenbahnen, in die
Hotels, Gaſt- und Schankwirtſchaften uſw. verteilt wird. Man
ſieht aus dieſen wenigen Beiſpielen, mit welchem Eifer der Vorſtand
r Vereins für Hebung des Fremdenverkehrs ſeine Ziele ver
olgt.

Verſammlung der Flaſchenbier-Jntereſſenten. Jm kleinen
Saal der „ThaliaFeſtſäle“ traten am Dienstag abend eine größere
Zahl hieſiger Materialwaren, Viktualien- und Flaſchenbierhändler
zu einer weiteren Sitzung zuſammen. Um ihre Jntereſſen auch
nach anderer Richtung hin wahrzunehmen, wurde der Antrag,
Gründung eines Vereins der Materialwaren-, Viktualien- und
Flaſchenbierhändler, angenommen und ein proviſoriſcher Vorſtand
gewählt, der die Satzungen ausarbeiten und in der nächſten kon
ſtituierenden Verſammlung zur Annahme unterbreiten ſoll. Es
meldeten ſich nahezu 90 Händler zu dem neuen Verein.

Prof. Dr. Eduard Hitzig, deſſen Büſte dieſer Tage in der
Nervenklinik als Denkmal ſeiner reichen Verdienſte ein
geweiht wurde, weilt, wie uns mitgeteilt wird, zur Zeit in Süd
frankreich.

Veränderungen im Perſonalbeſtande bei der Militär
verwaltung. Pfeiffer, Jntendanturrat, Vorſtand der Jntendantur
der 3. Diviſion, zum 1. Oktober d. Js. zu der Jntendantur des
4. Armeekorps, Barth, Jntendanturſekretär bei der 8. Diviſion, zu
der 7. Diviſion zum 1. Oktober d. Js., Verch, Rechnungsrat,
Jntendanturſekretär von der Jntendantur des 4. Armeekorps, auf
ſeinen Antrag zum 1. Oktober d. Js. mit Penſion in den Ruheſtand
verſetzt.

Typhuserkrankungen. Jn einer hieſigen Familie ſind
mehrere Fälle von Typhuserkrankungen konſtatiert
worden. Die betreffenden Familienglieder wie ihre geſunden An
gehörigen wurden ſofort nach dem Eliſabethkrankenhaus verbracht,
um ein Umſichgreifen der Seuche zu verhindern. Bis jetzt ſind keine
anderen Fälle von Typhuserkrankungen in Halle bekannt.

Zoologiſcher Garten. Die Auguſttage rufen alljährlich von
neuem die Erinnerungen an die glorreichen Kriegsjahre von
1870/71 wach. Deshalb wird den Beſuchern unſerer Elite-Kon
zerte am Freitag jeder Woche die Wiederholung des großen Saro
ſchen SchlachtenPotpourris, das vor etwa 4 Wochen ſo großen
Anklang fand, beſonders ſympathiſch ſein. Die Auguſtnummer
der „Mitteilungen“ iſt erſchienen und enthält außer der Fort-
ſetzung der Beantwortung eines anonymen Beſchwerde-Briefes
illuſtrierte Aufſätze über den Saphan der Bibel, den Klippdachs,
ferner über den ſeltenen Blindmoll und über eine intereſſante Ge
weih Abnormität bei einem Dambhirſch.

Rabeninſel Etabliſſement Kurz hals. Morgen, Freitag,
den 3. Auguſt, finden noch zwei Konzerte des Künſtler-Wald-
horn-Quartetts nebſt berühmten PiſtonVirtuoſen der Königl.
Kapelle in Hannover, der Königl. Kammermuſiker Herren Klöpfel, Wider,
Kellner, Unger und Täubig und des Muſikkorps des 4. Thür. Jnf.Regts.
Nr. 72 aus Torgau Direktion Herr Königl. Stabshoboiſt W. Löber,
ſtatt. (Siehe Annonce.)

Ein Opfer des Leichtſinns Anderer. Der Schulknabe Artur
Schulz, Sohn des Geſtütswärters Schulz vom Landgeſtüt „Kreuz“
bei HalleCröllwitz, iſt der ſchweren Schußverletzung, die ihm der
15jährige Schaaf, Sohn des Handelsmanns Schaaf dortſelbſt, beim
Spielen mit einer Schußwaffe beibrachte, am Dienstag mittag
erlegen. Bereits vor einigen Wochen verlor die Familie Schulz
einen Sohn durch den Tod.

Achſenbruch. Heute früh nach 7 Uhr brach vor dem Grund
ſtück Ludwig Wuchererſtraße 1 eine Achſe vom Motorwagen Nr. 53
der Stadtbahn, wodurch eine Betriebsſtörung von 8 Minuten
ſtattfand.

Streife. Bei einer in der vergangenen Nacht im 6. Poli
zeiRevier abgehaltenen Streife wurde auf dem Roßplatze eine
männliche Perſon nächtigend angetroffen.

Geſundheitspflege. Ein namentlich in der heißen Sommers
zeit, wo die Kinderſterblichkeit oft ſo groß iſt, gewiß willkommenes
Büchlein legt die Firma R. Kufeke, Bergedorf, den Müttern auf
den Tiſch. Es betitelt ſich: „Der Säugling. Seine Pflege und
Ernährung in geſunden und kranken Tagen. Führer für jede Mutter,
welche ihr Kind geſundheitsgemäß ernähren und pflegen will. Von
einem Kinderarzte.“ Das dem Werke vorgeſetzte Motto lautet: „Wer
geſunde Kinder aufziehen will, muß vor allem verſtehen, ſie zu ernähren.
Die Nährmittel ſind meiſt Heilmittel für die Kinder und die
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Heilmittel müſſen Nährmittel ſein.“ Preis des Büchleins 50 Pfennig.
(Bergedorf 1906. R. Kufeke.) Das Büchlein, deſſen reichhaltiger
Jnhalt ſeinem Zweck in vorzüglichſter Weiſe gerecht wird, ſei beſorgten
Müttern zum eifrigen Studium angelegentlich empfohlen.

Vermiſchtes.
Kein Stempel mehr auf dem Text der Anſichtskarten. Anſichts

poſtkarten mit ſchriftlichen Mitteilungen auf der Vorderſeite erhalten
keinen Ankunftsſt empel mehr. So lautet eine Anordnung des Reichs
Poſtamtes, die am 1. Auguſt an ſämtliche Poſtanſtalten des Reichs
Poſtgebietes ergangen iſt. Seitdem ſchriftliche Mitteilungen auf der
Vorderſeite von Anſichtskarten zugelaſſen ſind, wollten die Klagen nicht
verſtummen, daß die Mitteilungen durch den Ankunftsſtempel unleſerlich
gemacht würden. Die Poſtämter waren bisher ſichtlich bemüht, den
Stempel möglichſt auf die rechts befindliche Hälfte der Vorderſeite der
Karten anzubringen, die für die Adreſſe und die Marke beſtimmt iſt.
Der verhältnismäßig kleine Raum iſt jedoch häufig von der Adreſſe
oder den Briefmarken ſowie dem Abgangsſtempel faſt völlig ausgefüllt,
ſodaß kein Platz mehr für den Ankunftsſtempel vorhanden iſt.

Eiſenbahnunfall. Aus Saarbrücken, 1. Auguſt, wird amtlich ge
meldet Heute vormittag 6 Uhr entgleiſte der von Prinsweiler nach
Dillingen fahrende Zug 742 vor dem Uebergang der Provinzialſtraße
am Hochofenanſchluß der Dillinger Hütte mit Maſchine, Packwagen und
zwei Perſonenwagen. Acht Reiſende und zwei Zugbeamte wurden leicht
verletzt. Die Verletzten konnten ſämtlich die Reiſe fortſetzen. Der Ver
kehr wird durch Umſteigen aufrecht erhalten. Die Urſache der Ent-
gleiſung iſt noch unbekannt.

Tödlicher Abſturz. Wie Wiener Blätter aus Außee melden,
ſind die Schriftſtellerin Adele Schreiber und der Student Walter
Friedländer aus Berlin vom Bräuningszinken abgeſtürzt. Fräulein
Schreiber wurde ſchwer verletzt, Friedländer getötet. Der „Neuen
Fr. Pr.“ zufolge iſt die Leiche Friedländers bereits geborgen worden.

Deutſchfeindliche Demonſtrationen. Jn Welſchtirol kam es
wiederum gelegentlich einer Reiſe eines reichsdeutſchen Profeſſors zu
deutſchfeindlichen Demonſtrationen, die ſo ernſten Charakter annahmen,
daß zum Schutze der deutſchen Bevölkerung Militär aufgeboten werden
mußte. Der „B. L.-A.“ erhält darüber folgende Meldung aus
Jnnsbruck: Anläßlich der Anweſenheit des Berliner Profeſſors Edgar
Meyer in dem Gebiete der Sprachinſel von St. Sebaſtian veranſtaltete
der italieniſche Teil der Bevölkerung deutſch feindliche Demonſtrationen.
Man rief: „Deutſche Schweine!“ und: „Nieder mit dem Volksbund!“
Abteilungen des 88. Jnfanterie- Regiments und der Gendarmerie
ſtellten die Ordnung wieder her.

Verhafteter Schwindler. Nach einer nach Hamburg gelangten
Meldung aus Odeſſa iſt der Juwelenſchwindler E., der vor Jahresfriſt
Hamburger Juwelenhändler um Prezioſen im Werte von mehreren
hunderttauſend Mark beſchwindelte, in Odeſſa verhaftet worden.

Durch das Gewitter am Mittwoch wurden an fünf verſchiedenen
Stellen in der Umgegend Kiels Bauernhöfe ein geäſchert. Aus
Flensburg wird gemeldet, daß während des Gewitters der Blitz in
den Schornſtein des Großſolter Schulhausneubaues einſchlug. Der
Schornſtein brach auseinander, tötete beim Herabfallen einen Maurer
und verletzte den Baumeiſter und einen Geſellen ſchwer.

Lohnbewegung. Auf dem Hüttenwerk „Rote Erde“ bei Aachen
hatten am Mittwoch bis 6 Uhr nachmittags 860 Mann die Kündigung
eingereicht. Die Direktion erklärte Nachdem in den letzten Monaten

zweimal freiwillig die Löhne aufgebeſſert worden ſind, können die
exorbitanten Forderungen der Walzarbeiter, die auf 70 v. H. Lohn
erhöhung hinauslaufen, keinesfalls bewilligt werden. Gegebenenfalls
werde ſie, die Direktion, das ganze Werk, das 4000 Arbeiter beſchäftigt,
ſtillegen müſſen.

Ein partieller Maurerſtreik der Organiſierten iſt in Görlitz
ausgebrochen. Viele Bauarbeiter haben ebenfalls die Arbeit niedergelegt.

An die Geretteten von Courrières, die bekanntlich gegenwärtig
in Herne weilen, iſt von der Berliner Friedensgeſellſchaft die telegraphiſche
Einladung eingelaufen, der deutſchen Reichshauptſtadt im September einen
Beſuch abzuſtatten.

Die Leiche des Prinzen Eugen Murat, der, wie wir meldeten,
auf einer Automobilfahrt in der Gegend von Mitterteich i. B.
tödlich verunglückte, iſt zur Beiſetzung nach Paris übergeführt
worden, nachdem kurz zuvor der Vater und die Gemahlin des Ver-
unglückten in Mitterteich eingetroffen waren. Die Ueberführung des
Sarges mit den irdiſchen Ueberreſten des Prinzen geſtaltete ſich zu
einer großartigen Kundgebung faſt die geſamte Bevölkerung nahm
daran teil. Der Vater des Prinzen ſprach ſich hierüber ſehr befriedigt
aus und ſpendete im Hinblick auf die einem Franzoſen bewieſene Pietät
für die Ortsarmen 400 Mk.

Ein braves Samariterwerk haben mehrere Schulknaben aus dem
Norden Berlins vollbracht. Dieſe hatten am Dienstag einen Ausflug
nach Buch unternommen und vergnügten ſich dort u. a. an einer Luft
ſchaukel. Jm Uebermut kletterte ein 13 jähriger Schüler an den Stricken
der Schaukel empor, als er plötzlich abrutſchte und ſo unglücklich fiel, daß er
einen Bruch des linken Unterſchenkels erlitt und ſich nicht mehr zu erheben
vermochte. Kurz entſchloſſen ſchienten nun die Knaben das verletzte
Bein des Spielkameraden mit einem ſchmalen Brettſtück notdürftig ein,
dann nahm ihn einer auf den Rücken und fort ging es gen Berlin.
So trugen die tapferen Jungen den Verunglückten den drei Stunden
weiten Weg, indem ſie ſich unterwegs im Tragen ablöſten. Jn Berlin
angekommen, ging es trotz größter Erſchöpfung nach der Unfallſtation,
wo der Verunglückte, der außer einem ſchweren Unterſchenkelbruch auch
innere Verletzungen erlitten hatte, endlich ärztliche Hilfe erhielt.

Die eigene Schweſter totgefahren. Bei einem verhängnisvollen
Unglücksfall hat am Dienstag die ſiebenjährige Tochter des Landwirts
Hübner aus Weißen ſee ihr junges Leben verloren. Der zehnjährige
Bruder war von dem Vater beauftragt worden, mit einem zweiſpännigen
Erntewagen nach dem Felde zu fahren. Damit die Pferde ſich vorher
noch etwas erfriſchen konnten, ſollte der Knabe durch den Teich fahren.
Zufälligerweiſe war auf dem anderen Ufer die Schweſter, die dort mit
anderen Kindern ſpielte. Als der Wagen aus dem Waſſer herausfuhr,
geriet die Kleine unter die Räder des väterlichen Wagens und würde
über die Bruſt hinweggefahren. Der Tod trat bei dem Kinde auf der
Stelle ein.

Womit ſoll man ſalzen? Jn der letzten Plenarſitzung der
Handelskammer zu Bromberg wurde zur Sprache gebracht, daß die
Stadt Gneſen ſchon ſeit über zwei Wochen ohne Speiſeſalz

iſt. Die Aktiengeſellſchaft Georg Egeſtorffs Salzwerke, Linden bei
Hannover, die Gneſen mit Salz verſieht, war hierzu außer ſtande.
Das Salzdebitkontor Levy u. Teilnehmer zu Hohenſalza hat auf ein
Schreiben, in dem es gebeten wurde, Speiſeſalz zu liefern, erwidert,
daß die Königliche Saline Hohenſalza hierzu nicht berechtigt
ſei und ebenfalls bei der gegenwärtigen ſtarken Nachfrage unter Salz
mangel zu leiden habe. Schon in den Vorjahren hat ſich in Gneſen
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n der zweiten Hälfte des Kalenderjahres ein chroniſcher Salzmangel
herausgeſtellt, niemals aber ſo früh und ſo intenſiv als in dieſem
Jahre. Die Handelskammer hat ſich daher der „Oſtd. Pr.“ zufo
an die Norddeutſche Salinenvereinigung Norddeutſche Gruppe) mit
dem Erſuchen gewandt, ſofort die geeigneten Maßnahmen zu treffen.

Ein Kabel durch den Simplontunnel. Ein Kabel ſeltener
Konſtruktion wird durch den Simplontunnel gelegt. Es enthält ſieben
Doppelleitungen für Telephon und Telegraph zugleich, wobei jeder
einfache Leitungsdraht als Telegraph benützt werden kann, ohne daß
das gleichzeitige Telephonieren dadurch irgendwie geſtört wäre. Das
Kabel, das eine telephoniſche Verbindung zwiſchen der Schweiz und
Italien herſtellt, wird 23 Kilometer lang. Das Gewicht beträgt 9100
Kilogramm auf ein Kilometer.

Ein brennendes Meer. Aus Barbados wird in n
einer früheren Mitteilung berichtet daß Küſtenſchiffe die Nachricht
brachten, im Golfe von Mexiko, in der Nähe der Küſte von
Texas, brenne ſeit mehreren Tagen ein gewaltiges Oelfeuer.
Die Flammen bedecken angeblich einen Raum von etwa zehn engliſchen
Quadratmeilen. Man nimmt an, daß ſie von einer Oelquelle anf dem
Boden des Golfs genährt werden. Wie das Feuer entſtand, iſt ein
Geheimnis. Ein bei Lloyds als vermißt gemeldetes Schiff könnte dieſes
Geheimnis vielleicht löſen. Die Augenzeugen des Brandes erklären
das Schauſpiel des Feuers als gewaltig. Zur Nachtzeit iſt das Meer
auf viele Meilen hinaus auf das ſtrahlendſte erleuchtet.

Schwerer Bauunfall. Jn München ereignete ſich am Mittwoch
ein ſchwerer Unglücksfall. Durch Einſturz eines mit Bauſteinen über
mäßig belaſteten Gerüſtes wurden acht Arbeiter in die Tiefe geriſſen
und durch nachfallende Steine verſchütttet. Fünf Arbeiter wurden
ſchwer verletzt.

Jn einem Dienſtmädchenaſyl verbraunt. Aus Meran wird
emeldet: Jm hieſigen Dienſtmädchenaſyl fing die 15jährige Anelle
isconti am Küchenherd Feuer. Das Mädchen entlief ſchreiend den

z aitzöglingen, die ſich zu helfen bemühten, ins Freie und fand dort
en Tod.

Schiffsunfall auf der Oberweſer. Aus Hann. Münden wird
berichtet: Als der Oberweſerdampfer „Graf Moltke“ bei der
Landunggsſtelle Veckerhagen anlegte, ergoß ſich plötzlich aus dem Keſſelrohr, welches defekt geworden, ein Pedendyerher Waſſer-

ſtrahl über das dichtbeſetzte Achterdeck. Unter den
mehreren hundert Paſſagieren entſtand eine Panik. Viele
ſprangen über Bord und gelangten durch das glücklicherweiſe
an dieſer Stelle flache Waſſer an Land. Dem glücklichen Umſtande,
daß der Unfall an einer Landungsſtelle ſich ereignete, iſt es zu ver
danken, daß Menſchenleben dabei nicht zu beklagen ſind. Der Dampfer
konnte nach 30 Minuten die Fahrt fortſetzen.

Die Eheſcheidung im Fürſtenhauſe Maſſimo. Die jüngſt ge
meldete Angelegenheit der Trennung der Ehe des Fürſten Fabrizio
Maſſimo in Rom mit der Prinzeſſin Maria Beatrice von Bourbon
iſt bereits durch ein gerichtliches Erkenntnis den Wünſchen der Antrag
ſteller entſprechend erledigt. Ein Nachſpiel und eine Aufklärung zugleich
findet ſie jetzt in einer Klage wegen Ehebruchs, die ein Schulinſpektor
in Rom gegen ſeine Gattin und den Fürſten Maſſimo erhoben hat.

Raubmord Aus Hamburg wird gemeldet Jn Lentföhrden
wurde in einem Kornfelde ein unbekannter Mann mit durchſchnittenem
Halſe beraubt aufgefunden.

Durch Blitzſchläge wurden bei dem Gewitter, das am Mittwoch
r Berlin und Umgebung ſich entlud, zwei Perſonen ge
tötet.

O. E. Ueber ſeltſame und lächerliche Stenern plaudert ein Mit
arbeiter des „Petit Journal“: Zur Zeit des Sezeſſionskrieges ver
ſteuerte die amerikaniſche Regierung alles, was nur zu verſteuern war,
ſogar die Schreibfedern, die Federmeſſer und die Bleiſtifte. Als Karl XII.
von Schweden Geld für ſein Heer brauchte, führte er die merkwürdigſten
Steuern ein: alle Leute, die ſeidene Gewänder oder vergoldete Degen trugen,
wurden hoch beſteuert den größten Ertrag aber brachte eine Kamin
ſteuer. Sehr ergötzlich wirkte die von Peter dem Großen eingeführte
Bartſteuer. „Jm Prinzip“ ſollten ſich alle Ruſſen das Geſicht glatt
raſieren laſſen wer aber den Bart nicht miſſen wollte, hatte eine
Steuer zahlen, die im Verhältnis zu ſeiner ſozialen Stellung ſtand.
Ein hoher Beamter z. B. hatte 100 Rubel zu zahlen ein
Bürger 60. Für die Bauern waren beſtimmte Steuern nicht feſigeſetzt,
ſo oſt ſie aber in die Stadt kamen, hatten ſie für ihre Bärte etwa
20 Pfennige zu zahlen. Wer ſich widerſetzte, hatte zu gewärtigen, daß
ihm der Bart einfach weggeſchnitten wurde. Eine Medaille, die am
Halſe getragen wurde, zeigte an, daß die Steuer bezahlt war. Peter
beſteuerte auch zu lange Kleider.

NGC. Der Check als Hochzeitsgeſchenk. Vor wenigen Tagen
iſt in London eine ſehr ariſtokratiſche Hochzeit gefeiert worden.
Die Londoner Blätter berichteten ausführlich über ſie und er
mangelten nicht, ihren Leſern die koſtbaren Hochzeitsgeſchenke der
Reihe nach möglichſt ausführlich aufzuzählen und zu bveſchreiben.
Darunter wurde als die Gabe einer reichen Amerikanerin, der
Mrs. Dallas Yorke, der Mutter der Herzogin von Portland, ver
zeichnet: ein Check. Weder zu dem Bräutigam noch zu der
Braut ſteht dieſe amerikaniſche Dame in beſonders nahem ver
wandtſchaftlichen Verhältniſſe. Und doch hat ſicherlich niemand
daran Anſtoß genommen, daß ſie dem jungen Paare bares Geld
ſchenkte. Jm Gegenteil, der Check wurde bei dem Feſtmahle, das
ſich der Trauung anſchloß, mit den übrigen Hochzeitsgeſchenken
allen ſichtbar aufgebaut. Das iſt ein Punkt, wo wir von unſeren
neuerdings wieder ſo zärtlich geliebten Vettern jenſeits des Kanals
etwas lernen könnten. Und der Augenblick erſcheint dazu umſo
beſſer gewählt, als ja erfahrungsgemäß in Deutſchland die meiſten
Hochzeiten im Frühjahr und im Herbſt gefeiert werden und
ſomit die Frage des zu wählenden Hochzeitsgeſchenkes gerade jetzt
an manchen herantritt. Eine merkwürdige Sitte, daß wir beim
Hochzeitsgeſchenke ſo wenig darauf ſehen, ob die es auch ver
wenden können, für die es beſtimmt iſtl! Bei uns ſteht nun einmal
feſt, daß ein Hochzeitsgeſchenk ein Luxusgegenſtand ſein muß. Und
wer ſich, ohne dem Brautpaare ganz nahe verwandt zu ſein, er
Iauben wollte, ihm etwa 50 Flaſchen guten Wein oder ein Theater
Abonnement zu verehren, der würde riskieren, als taktlos und
aufdringlich angeſehen zu werden. Der Gipfel der Ungeſchicklich
keit wäre es aber, einfach bares Geld zu ſchenken. Jn der „guten
Geſellſchaft“ könnte man ſicher ſein, daß der Brautvater es als eine
Anmaßung, ein Almoſen, empfinden und entrüſtet zurückſchicken
würde. Und wieviel Mühe und wieviel Verdrießlichkeit ließen
ſich doch erſparen, wenn wir in dieſer Hinſicht etwas weniger
rigoros und zeremoniös dächten. Dann würde es nicht mehr vor
kommen, daß ein junges Brautpaar ſich an ſeinem Polterabend,
innerlich vergweifelt, für fünf Kaffeeſervice, ſechs Teekannen,
ſiebzehn Photographierahmen und elf Tiſchlampen zu bedanken
hätte. Statt jeder dieſer oft ſehr teueren Ueberflüſſigkeiten ein
kleiner Check in der entſprechenden Höhe das gäbe eine hübſche
Summe, mit der ſich die Beſchenkten dann ſelbſt ausſuchen könnten,
was ihnen am beſten gefiele und ihnen, vor allem am nütztzlichſten
wäre.

Wetterbericht.
W. Magdeburg, 2. Auguſt.

Wetterbericht vom 2. Auguſt, morgens 5 Uhr.
Ein neues „Hoch“ hatte ſich über Frankreich entwickelt, während
die weſtliche Depreſſion in nordöſtlicher Richtung fortſchreiten
dürfte. Eine ſekundäre Störung über Deutſchland hat teilweiſe
Gewitter veranlaßt, ohne daß die Temperatur ſich erheblich
jeändert hätte. Erheblicheren Wetterumſchlag dürfte die weſt
iche Depreſſion bei ihrem Fortſchreiten nicht bedingen, nur

mäßige Abkühlung.
„„„Vorausſichtliches Wetter am 3. Auguſt: Etwas

kühleres, abwechſelnd heiteres und wolkiges Wetter, keine er
heblichen Niederſchläge.

Oeffentlicher Wetter Nachrichten Dienſt. (Wetter Dienſtſtelle
Magdeburg, ſüdweſtlicher Bezirk) Wettervorherſage ſür den
3. Auguſt: Still,
als am Vortage

heiter, trocken, nachts kühler, tags wärmer

Börſen- und Handelsteil.
Kursbericht der Bankfirmen zu Halle a. S. vom 2. Aug.

eeeeeeaeanreeeorrreoeereeeoaeeeDividende Tnz
Rars2ins laut w. uirie kuzz r

Halleiche conr. 32 9 Stadt- Anleihe von 1882 a. o 33 97,5060
Hallesche 35 e Theater Anleihe von 1883 u. Mi 35
Haſſesche 352 90 Sfadi-Anſeihe von 1886 a 37722Hallatche 392 90 Stodt- Anleihe von 1892 u. 3 97,256
Hallesche 4 9 Stadt- Anleihe von 1900, Serie

unkündbar bis 1906 a. 4 1101,500Hallesche 4 90 Stadt- Anleihe von 1900, Serie II

unündbar bis 1907 a. 4 101,600Hallesche 35290 Stadt- Anleibe v. 1900, Seris II a. 332 98,60bAkener 32 9 Stadt- Anleihe u. 2 77 33 250
Erkurter 35 9 Stadt-Anſeide 4 o 352 7.500Ertarter 4 90 Stadf-Anſeihe l von 1893 u. i 1101,600
Erturter 4 9 Ftadt-Anſeihe von 1901 u. o 101508
Halberztädter 392 9 Siadt- Anleihe verie 98,25Baumdurger 39 96 Ftadf- Anleihe a a. J 35 97.008
Zerdcter 392 90 StadtAnleihe an. z 97.003landschaftliche 392 90 Tentral-Pfandbriele a a. 35 98,80B
landschaftliche 3 90 Tentral-Pfandbriete u. 3 echsische 490 landschaftüiche Ptandriefe an. 1o3800
Schsitche 392 90 landschaffiſche Pkanädrieke a u. 35 ortSächsische 3 90 landschattſiche Äkanädrieie u. 23, 87.003
Sächsische 392 90 Provinzial-Anſeine verschied 23
Vautrut-Regul. 852 Obiig. (Greft.-Hebra) a u. J 35 28.006Ammenderfer Papiertabrit 4 90 Anleite a a. 100,766
Bernburger Maschinenfabrit Anielte rücz. 103920 45
Bruckdorf Nietlebener Bergbau- Verein 4 90 Teil-

schuldverschreibungen unkündbar bis 1910 9. 10 4 100,300
Consolid. Hallesche Pfännerschafts-Anleine a u. 4 101,006Cröllwitrer r 490 Hypothb.- Anleihe I a. 4 101,006

langer t u. 45 103,006senacher Kammgarnspinne at.ar. a le r u 102500Fabrik landw. Maschinen F. Timmermana 4 Co.,

A. 6., 4 9 Tellschuldv. rückz. mit 103 9 U. 10 t 4 101,50BCrude Glöckauf 454 90 Odiſgenionen v. 100,506Uae-Heftntedter 852 90 k. Ob V m. V 30Bt 414 90 k. Obi. a u. 101,00bHallesche Strabenbdahn 4 90 Obl, a u. 4 100,50B
r Zuckerfabrik 4 r u. o 4 100,500Artfhäuserhütte Hypoth. Anleihe u. o 4 100,006Braunkohlen abg. Hypoth. Anl. a u. 4 1100,25b

Schelsch-Thür. Braunkohl.-Vorw. 4 90 Schuläv. u. 4 100,50bSchrisch. Thür. Braunt.-Verv. H. Anl. rc. 10296 u. 4 101,006
Waldauer Braunkohlen 4 rüdt. 102 9 u. o 4 11602,000
Waldauer Braunkohlen 1902 4 96 rückz. 100 90 u. 100250
Perithen-elßent. raunt 49 Anleſde v. 189001 u. 4 100250
Verschen-Weidenf. Braunt. 4 Anfeine v. 1808) u. o 4 1002566
Werschen-Weident. Braunt. 4 Anleie v. 1002 u. 4 1101,000
Zeitrer Paraff. u. Solaröltabrik Anleibe u. 100.500Hallesche Bankverein- Aktien 7 4 156,506Spar- und Vorschubbank- Aktien 2 2 4 57,006Ammendorfer Papjerfabrik- Aktien 12 165 4 271,006
Bernburger Maschinenfabrik- Aktien 3 9 4 hCröllwitrer Paplerfabrik- Aktien 12 15 4 238,000Cönnerver e rabrii- Arten i 10 |1000B

ewitz-Rattmannsdorfer Braunk.-Ind. Aktien 7 25 25 4 55,006Dörstewitz-Ratimannsdorter Braun -Vort. Aktien r s 99,50B
Ellenburger Kattun-Manufaktur-Aktien e 5 4524 26,00B
Elsenwerk Brünner-Aktien 1 18 10 4 149,006feldzchlöschen-Brauerei- Aktien 0 0 35,306
Glauzſger Lucrerfabrik Artien i/6 2 6 127,600Ualle-Hettrtedter kisenbahn- Aktien Uit, A. bis

1908 garantiert 392 9 3 4 4 98,000Hallesche Aktien-Bierbrauerei- Aktien o 5 6 4 105,000
Hallesche Axtien-Bierbrauerei junge Aktien 4 4 104,006
Hallesche Maschinenfabrik-Aktien 18 32 4 nHallesche Straßenbahn Aktien 4352 61 4 133,50bB
Hallesche Portland-Comentfabrik- Aktien 4 106,906
Hildebrandsche Mäblenwerke- Aktien 9 4 4 1560,75BKörbisdorfer Zuckerfabrik Aktien 952 75 4 146,75B
Kyffhäuserhütte Aktier 2 20 13 4 eLandsberger Malztfabrik- Aktien 177 10 9 4 176,00
Maumburger Braunkohlen- Aktien 11 12 4 208,506
Miembderger Malztabrik-Aktien 5 5 4 113,006Nienburger Schloßmölzerei-Aktien 5 6 4 101,00BKiebeckzche Montaenwerke- Aktien 11512 4 13,50
Sächs.-Thür. Braunkohlen-St.- Aktien 2 3 4 106, 50BSächs.-Thür. Braunkohlen-St.-Pr.- Aktien I. Em. 5 5 4 1211,00B
Söchs.-Thür. Braunkohlen-St.-Pr.- Aktien II. Em. u 5 5 4
Waldauer Braunkohlen- Aktien 12 12 4 2350,006Wagelin Häbner-Aktien 8 8 4 hWerschen-Weißenfelser Braunkohlen- Aktien 14 16 4 267,006
Zeitzer Maschinenfabrik- Aktien (Schaede) 7 7 7 4 S
Zeitrer Paratfin- und Solarö?fabrik- Aktien 10 11 4 182,50B
Zu erie Halle Aktien 10 15 2 4 155,00b0Bruckdorf-Nietlebener Bergbau-Vereins-Kuxze ohne Linsen 105 90 o. Z. 2050 etw. ba
Hall. Consolid. Pfännerschafts-Kuxe“) 28 30 T765,006

Die Kurze der mit bereichneten Papiere veriehen sich in Mark für ein Stäct,

Allgemeines.
y. Bergwerksverleihungen. Dem Brunnenfabrikanten Louis

Hamann in Gardelegen iſt vom Oberbergamt Halle unter dem Namen
Louis ein weiteres 2 188 999 qm großes Feld in den Gemarkungen
Gemeindebezirk Lindſtedt, Gutsbezirk Lindſtedt, Lindſtedter Hof und
Seethen im Kreiſe Gardelegen des Regierungsbezirks Magdeburg
zur Gewinnung von Braunkohle verliehen worden. Ferner hat
das Oberbergamt verliehen zur Gewinnung von Stein ſalz nebſt den
auf derſelben Lagerſtätte vorkommenden Salzen: der Gewerkſchaft Billroda
in Frankfurta. M. unter dem Namen Billroda ein 2 188 977 qm großes Feldin den Gemarkungen Billroda, Rothenberge, Eisbach und Loſſ im Kreiſe

Eckartsberga des Regierungsbezirks Merſeburg dem Königlich
preußiſchen Bergfiskus unter dem Namen Oberklobikau
2 188 748 qm in den Gemarkungen Oberklobikau, Niederwünſch, Nieder
klobikau, GroßGräfendorf und Schafſtädt im Kreiſe Merſeburg
des Regierungsbezirks Merſeburg; der Aktiengeſellſchaft Deutſche
Kaliwerke zu Bernterode (Untereichsfeld) unter dem Namen Kreuzbrave
Leute 2 188 999 qm in den Gemarkungen Taſtungen, Wehnde und
r norn Bodenſtein im Kreiſe Worbis des Regierungsbezirks

rfurt.
Bergwerksverleihungen an den preußiſchen Staat. Dem

Kgl. preußiſchen Staat (Bergfiskus) ſind in dem am Oberſchleſiſchen
Steinkohlengebirge liegenden Kreiſe Rybnik, Regierungsbezirk Oppeln,
fünf Bergwerke, und zwar „Leſchezin II“ und „Georg Müller“, beide
bei Stanowitz, und „Ochejetz II und III“ und „Königin Luiſe II“,
letztere drei bei Ochojetz, in Geſamtgröße von 10 945 009 qm gleich
4090 Morgen zur Gewinnung von Steinkohlen verliehen worden.

Kaligewerkſchaft Nietleben. Die Jnternationale
Bohrgeſellſchaft in Erkelenz und der A. Schaaffhauſenſche
Bankverein in Köln haben unter dem Namen Nietleben eine Kali-
gewerkſchaft ins Leben gerufen. Dieſer neuen Gewerkſchaft iſt ſoeben
vom Oberbergamt Halle das Bergwerkseigentum auf ein 2 188 999 qm

re Feld in den t Nietleben, Paſſendorf,ranau, Zſcherben und Bennſtedt im Saalkreiſe, dem Kreiſe
Merſeburg und dem Mansſelder Seekreiſe des Regierungsbezirks
Merſeburg und zur Gewinnung von Steinſalz nebſt den auf der
ſelben Lagerſtätte vorkommenden Salzen verliehen worden.

t Vom Kaliſyndikat. Aus Syndikatskreiſen wird dem „L. T.“
geſchrieben z Nr. 176 der „Kuxenzeitung“ findet ſich ein Artikel,
überſchrieben Kaliſyndikat--Sollſtedt. In dieſem Artikel wird behauptet,
daß mit Schmidtmann ausſichtsvolle Verhandlungen ſchwebten, die
durch Vermittelung eines Geſchäftsteilhabers der Disconto n e
ſowie durch Generaldirektor Gräßner und Dr. Scharlach geführt ſeien,
und es wird in dieſer Notiz weiter ausgeführt, daß als Baſis der
Verhandlungen keine Preisermäßigung in Ausſicht genommen
ſei. Auf Grund meiner genauen Kenntnis der Sachlage bin ich in der
Lage, dieſe Darſtellung der „Kuxenzeitung“ als vollſtändig erfunden
zu bezeichnen. Die Verhandlungen, die ſtattgefunden haben, ſind tatſächlich
zwiſchen einem Geſchäftsteilhaber der Disconto Geſellſchaft und Direktor

Gräßner und Dr. Scharlach geführt. Jm Gegenſatz zu den Aus
führungen der „Kuxenzeitung“ hat die Baſis der Verhandlungen eine
ſofortige erhebliche Preisherabſetzung (15 für den Doppelwagen)
und eine weitere in Ausſicht genommene Preisermäßigung von 5
für den Doppelwagen, über die ſpäter ein Schiedsgericht entſcheiden
ſoll, gebildet. Es ſteht feſt, daß die Herren Direktor Gräßner und
Dr. Scharlach ſich ausdrücklich verpflichtet haben, für die
Durchdrückung dieſer Preisherabſetzung im Syndikat tätig zu ſein. Daß
ſelbſtverſtändlich derartige Verhandlungen nicht die Baſis für eine
Verſtändigung bilden können, liegt auf der Hand.

Gewerkſchaft Kronprinz Wilhelm“, Braunſchweig. Der
Vorſtand teilt mit, daß die Flachbohrung in der Gemarkung Aden
büttel zurzeit eine Teufe von etwa 159 m erreicht hat. Das Gebirge

von etwa 150 man Salzſputen enthielt. Neben der Handbohrung
iſt jetzt auch mit der DampfTiefbohrung begonnen worden.

Eine Preiserhöhung für landwirtſchaftliche Maſchinen iſt
in den jüngſten Tagen auf einer zu Berlin abgehaltenen Verſammlung
von Fabrikanten dieſer Branche beſchloſſen worden. Die Preiserhöhung
beträgt, wie von beteiligter Seite mitgeteilt wird, etwa 5 der gegen
wärtigen Katalogpreiſe. Sie tritt ſofort in Kraft.

y. Die Gewerkſchaft „Deutſchland“ in Hannover teilt mit,
daß ſie das bei 350 Meter Teufe mittels Horizontalbohrung aufge
ſchloſſene Hartſalzlager nunmehr auch bei 400 Meter Teufe
durch Bohrungen angetroffen habe. Das Lager wurde etwa 60 Meter
vom Schacht entfernt in einer Mächtigkeit von 19,5 Metern feſtgeſtellt.
Der Chlorkaliumgehalt betrage durchſchnittlich 3233 Nach den
vorhandenen Bohrreſultaten ſei anzunehmen, daß ſich das Hartſalz
lager bis zu einer Teufe von 725 Meter fortſetze. Der Schacht hatte
am 31. v. Mts. eine Teufe von 500 Meter.

Die Gewerkſchaft Siegfried in Hannover teilt mit, daß das
in Bohrung I aufgeſchloſſene Lager aus recht gutem Sylvinit be
ſtehe. Die Bohrung I werde fortgeſetzt und ſtehe jetzt bei 865 m
wieder im Anhydrit; dies berechtige zu der Hoffnung, daß in
nächſter Zeit ein weiteres Kalilager angefahren werde. Die
Schachtvorbohrung werde in allernächſter Zeit in Betrieb kommen.

Die Generalverſammlung der Brauerei Königſtedt hob den
früher, in ungünſtigen Geſchäftszeiten gefaßten Beſchluß wegen Herab
ſetzung des Aktienkapitals um 1,2 Mill. Mark auf und genehmigte den
Ankauf der Habelſchen Brauerei, ſowie die Ausgabe von
12 Mill. Mark neuer Aktien, welche den Aktionären zu 115
zum Bezuge zu ſtellen ſind.

Kalibohrungen in der Lüneburger Heide. Aus Celle wird
der „N. H. B.Ztg.“ berichtet: Demnächſt dürfte ſich auf der Heide
bei Unterlüß bei den Kieſelgurgruben eine noch regere induſtrielle
Tätigkeit entfalten. Bei Altenſothrieth bohrt die Norddeutſche
Tiefbohrgefellſchaft, iſt bereits in beträchtlicher Tiefe und hofft in dieſen
Tagen fündig zu werden. Ein neuer Mutungsabſchluß
iſt in den letzten Tagen in Habighorſt bei Eſchede perfekt geworden.
Die mutende Geſellſchaft zahlt 1,40 C per Morgen. Mit den
Gemeinden Starkshorn und Rebberloch wird zurzeit auf
Mutung verhandelt.

Viehmärkte.

Notierungen der Landwirtſchaftskammer fur die Provinz
Sachſen und das Herzogtum Anhalt.

Wöchentlicher Bericht über tatſächlich erzielte Schlachtviehpreiſe
nach Lebendgewicht vom 2. Anguſt 1906.

Durchſchn. Preis pro Vorwöchig
Notierungs Viehgattung Leb.-Gew. 50kg Leb.- Preis

bezirk kg Gewicht r
J. Magdeburg. Ochſen c S 40(Kreis: Wanzleben, Bullen 750 800 40 36

Woina reiſe Rinder u. Stiere S
olmirſtedt, 9 55 5.Rat Aer Angem. Kühe 500—600 31,5-—32,51 31,5

leben et Quedlin Kälber 50 65
burg, Halberſtadt (St.), (ca. 8--14 Tage alt)

Wernigerode, Oſchers Maſtſchweine 134 51 50
leben.) (ca. 1 Jahr alt)

Fette Sauen u. Eber
Maſtlämmer

Fette Hammel
Angefütt. Merzſchafe

II. Altmark. Ochſen
(GKreis: Gardelegen, Bullen
Salzwedel, Oſterburg, Rinder u. Stiere
Stendal, Jerichow J, Angem. KüheJerichow Dulber h

(ca. 8--14 Tage alt)
Maſtſchweine
(ca, 1 Jahr alt)

Fette Sauen u. Eber
Maſtlämmer

Fette Hammel
Angefütt. Merzſchafe

III. Merſeburg, Ochſen
Oſt.

t

u lll tut

e 2 i

l 4 1111

9O

38--40
36 40
3537
29-34
42,5 44

50 53

J JD O

00 5 c 53Bullen
(Kreis: Bitterfeld, Rinder u. Stiere

Delitzſch, Wittenberg, Angem. Kühe
Torgau, Schweinitz, Kälber
Liebenwerda, Deſſau, (ca. 8--14 Tage alt)
Zerbſt.) Maſtſchweine

(ca. 1 Jahr alt)
ZuchtSauen u. Eber

Maſtlämmer
Fette Hammel

Angefütt. Merzſchafe

Ochſen S o 37—40Be renrg. Bullen 530--680 34,7-35,71 36-39
Kreis: Saaltreis, Rinder u. Stiere 500--550 33,3-33,7 3434,5

Merſeburg. Weißen- Angem. Kühe 450--500 31,9 32 33,5
fels, Zeitz, Naumburg, Kälber 55 60 42,2-42,8 43 45,5
Eckartsberga, Sanger- (ca. 8--14 Tage alt)

125--140 50,9--51,9 48,4-56,Kerletn. u Seele Naſtſchweine
(ca. 1 Jahr alt)

ZuchtSauen u. Eber 138 163 48 48,3 45,5
Maſtlämmer J S

50 60

32 3234

Querfurt, Ballenſtedt,
Bernburg, Cöthen.)

Fette Hammel 45-60 3032 31,5 34,5
Angefütt. Merzſchafe e 7

V. Erfurt. Ochſen s 40Bullen S 40--42 35 40is: ta enſata Nüht, Rinder u. Stiere 400 500 37,3-—28,3 359-37
hauſen Heiligenſtadt, Angem. Kühe 2 30 30 35St Page Kälber 44,345 47,7Schleuſingen, Weißen- (ca. 8--14 Tage alt)
ſee, Ziegenrück, Gotha.) Maſtſchweine 125--150 49,5 51 40,7 56,7

(ca. 1 Jahr alt

ZuchtSauen u. Eber 7 45 48Maſtlämmer S S 3436Fette Hammel S 3234Angefütt. Merzſchafe 7 S 30 32
Bericht aus den Landwirtſchaftskammern für die Proving Sachſen
und das Herzogtum Anhalt über tatſächlich erzielte Getreidepreiſe

am 2. Auguſt 1906.

beſtehe von 149 m an aus ſchwarzem gipshaltigen Keuperton, welcher

Bemerkungen:
5000 Kg, neuer, alter,

Preis pro 100 Kilogramm
Kreis Weizen Roggen Ger ſt e Hafer Erbſen

Mk. Mk. Mk. Mk. Mk.
Wanzleben S 15,30 S S 7Wolmirftedt 16,67--17,40 165,27--16,802 15,37—-17,122 16,60--17,670 30,00

Magdeburg S 165,50 S a SHalberſtadt Stadt 16,20--17,00 15,20 15,60 S 17,52-—-19,14 16,00--20,00

Gardelegen S 14,80--15,10 S SStendal, Stadt 16,00--17,60 14,650--15,16 14,00--16,20 16,00 18,00 77

Delitzſch S 16,205 S 17,506 oWittenberg 16,80- 17,20 15,30 15,60 S 16,00 17,00 7
Deſſau 16,50 15,90 16,00 S 17,00alle, Stadt 15,80—-17.30 15,50 16.00 17,30--17,80 Saalkreis 16,00--17,20 15,50-16,90 12,50--13,507 17.00 17.30
Merſeburg, Stadt 16,40--17,60 15,50--16.60 14,00 17.50 16,00 20,00 20,00-—24,90

Weißenfels 16,40 S 17,40 SEckartsberga 16,50--17,80 16,50 17,00 15,50 17,00 17,10--18,00 21,00-—-25,00

Sangerhauſen 7 S S 18,00 SMansf. Gebirgskr. 17,50-18,00 16,00 16,46 16,60 17,00--18,20 2
Querfurt 15,80--16,60 15,60-—16,40 14,70--16,70 16,40--17,80 7

Ballenſtedt 17 7 S 7Bernburg 17,00--17,20 165,70 16,20 S S aCöthen 7 16,00 13,508 S dGotha a a 7 18,60 71 8000 Kg, 23 090 kg,“ 8 2000 Kg,
Wintergerſte, Wintergerſte.
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Halleſche Dampfſchiffahrt. Mitgeteilt von Auguſt Mann, Halle a. S.
Eildampfer „Halle“, Kapitän Kalbitz mit Kahn Nr. 78,

Steuermann O. Kalbitz im Anhang, iſt von
hier eingetroffen.

Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 2. Aug.

frei hier bei Bezug von mindeſtens 200 Zentnern.

Suckerberichte.
Magdeburg, 2. Auguſt. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)

nzucerexcl., von 889 Rend. 8,40-8,70.Ia rrodutie excl. 759 Rend. 6,70--7,00. Tendenz: feſt.

Brotrafſinade J. ohne Faß 18,62 18,75.
Kryſtallzucker I. mi
Gem. Raffinade mit Sack 18,37.
Gem. Melis mit Sa
Rohzucker J. Produ

r Auguſt 17,556G, 17,60B.
September 17,606G. 17,70B.pe

Oktober 17,60G, 17,70B.

Hamburg, 2. Auguſt.

t Sack
3 I

17,873 17,90.
Tranſito frei an Bord Hamburg.

OktoberDezember 17,65G, 17,70B.
Januar März 17,856G, 17,95B.
Mai 18,156G, 18,20B.

Tendenz: feſt.

mburg mit Stückgut

Preis pro 100 Kilo 7,80 c. waggon

Tendenz: feſt.

(Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)
zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben- Rohzucker I. Produtt.

Baſis 88 90 Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.
per Auguſt 17,45.
September 17,55.
Oktober 17,60.

Dezember 17,65.
März 17,95.
Mai 18,20.

Tendenz: ſtetig.

M

Produktenbörſe. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)

Weizen per Sept. 174,75 Okt. 175,75 Dez. 177,25 C.
Roggen per Sept. 153,00 Okt. 154,75 Dez. 155,75
Hafer per September 149,75 Dezember 151,00
Mais per September 128,50 Dezember 129,00
Rüböl per Oktober 56,50 AC, Dezember 56,70 A.

Börſe von Berlin vom 2. Auguſt. (Eigener Drahtbericht der Hall. Ztg.)
Die geſtrige an der Pariſer Börfe vollzogene Löſung der Ver

vindlichkeiten in Ruſſenfonds ſeitens mehrerer Großſpekulanten
beſchleunigte den Rückgang in Ruſſen und führte hier bei Er
öffnung in Ruſſen von 1902 bei 70,60 zu einer Abſchwächung von
0,40 Prozent. Auch Ruſſenbank bei 131,25 um 54 Prozent
niedriger. Jn den übrigen Märkten war die Tendenz feſt. Auch
heute wurden Montanaktien durchweg höher bewertet. Der im
geſtrigen Bericht verzeichnete Hinweis auf die große Enttvickelung
der amerikaniſchen Eiſeninduſtrie fand heute Beſtätigung in dem
Berichte des „Jron Age“, daß der Auftragsbeſtand des Stahltruſts
der bedeutendſte der bisherigen Halbjahrsperioden iſt.
wird ein Steigen des füdlichen Roheiſens um 25 bis 50 Cents
per Tonne in der letzten Woche gemeldet. Die Börſe zieht aus dem
Proſperieren Amerikas einen Rückſchluß auf die große Ent-
wickelung der heimiſch e Kohlen- und Eiſeninduſtrie

Ferner

Die

Steigerung in Hütten und Bergwerksaktien bewegt ſich zwiſchenund 1 Prozent und darüber. Gelſenkirchen wieder e

228,40 gegen 226,50. Banken feſt, Deutſche Bank 1 Prozent
höher, DiskontoKommandit 54 Prozent höher, ſonſtige Banken
um Bruchteile höher. Bahnen anregungslos und gegen geſtern
kaum verändert; etwas feſter waren Franzoſen auf Wien und
Prinz Heinrich 146 Prozent höher auf Rückkäufe. Dreiprozentige
Reichsanleihe 0,20 Prozent niedriger, 87,40. Schiffahrtsaktien
ger preishaltend, 160 bezw. 128,75. Tägl. Geld 324 Prozent.
zu Beginn der zweiten Börſenſtunde Montanwerte unter Reali

ſierungen der Tagesſpekulation mäßig abgeſchwächt. Ruſſen von
1902 gebeſſert, 70,75, dagegen Ruſſenbank ſchwächer, 131,25 nach
131,75. Alles ſonſtige unverändert. Bei Berichtsabgang Ruſſen
von 1902 weiter feſt, 71,20, Ruſſen von 1905 85,75, Ruſſenbank
132. Jn allen übrigen Märkten herrſchte äußerſte Stille.
Privatdiskont 336 Prozent.

Fehte Draht- und Fernſprech- Nachrichten.

(Nach Schluß der Redaktion eingegangen.)

Berlin, 2. Aug. Amtliche Meldung. (Deutſch-
Südweſtafriſka.) Nach einem Telegramm des
Gouvernements aus Dar-es-Salaam griff Leutnant
v. Lindeines mit einer Abteilung des Johannesſchen
Expeditionskorps das Lager des Sultans Schabruma, des
Hauptführers der aufſtändiſchen Wangoni, am Lihonde ſüd-
öſtlich von Sſongea überraſchend an. Schabruma ſelbſt
wurde verwundet, entkam aber; ſeine Frau und ſeine Kinder
wurden gefangen genommen und ſeine ganze Habe ſowie
das Vieh erbeutet. Der Gegner verlor 16 Tote und 179 Ge-
fangene; diesſeits iſt ein Ombaſcha (farbiger Unteroffizier)
gefallen. Die Mehrzahl der Schabrumagroßen unterwarf
ſich. Major Johannes ſieht die Lage in Sſongea als günſtig
an. Nach Meldungen des Hauptmanns v. Kleiſt iſt die Ruhe
in Upangwa immer noch nicht wieder hergeſtellt. Major
Johannes marſchiert infolgedeſſen mit Verſtärkungen dort-
hin ab. Aus Jraku liegen Meldungen nicht vor.

Kiel, 2. Aug. Auf der hieſigen Germania-Werft wurde
heute früh das für die deutſche Reichsmarine erbaute
Unterſeeboot zu Waſſer gebracht. Der weitere Aubau
des Bootes erfordert etwa fünf Wochen, ſo daß Mitte
September mit den Probefahrten begonnen werden kann.

Stuttgart, 2. Aug. Ueber die geſtern abend wahr-
genommene Erderſchütterung ſind aus zahlreichen
Orten Meldungen eingelaufen, ſo aus Ludwigsburg,
Zuffenhauſen und dem Remstale. Jn Pforzheim und den
benachbarten Schwarzwaldorten wurden zwei kurze Erdſtöße
verſpürt, die mit unterirdiſchem Geräuſch verbunden waren.

c

Kursnotierungen der Berliner Börse vom 2. August, 2 Uhr nachmittags.
Der ausführliche Kurszettel ersoheint Eisenbahn- Aktien
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Kursnotierungen der Leipziger Börse vom 2, August, 1 Uhr.
Mitgeteilt vom Bankhause Paul Schauseil Go., Halle a. S.
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Ziegel fielen dort von den Dächern, und Möbel wurden von
der Stelle gerückt. Soweit bekannt geworden iſt, iſt
nirgends ein nennenswerter Schaden angerichtet worden;
doch wurden die Bewohner ſehr erſchreckt und eilten auf
die Straße.

Koburg, 2. Auguſt. Die Herzogin von Sachſen-
Koburg und -Gotha iſt heute vormittag 8 Uhr 40 Min.
auf Schloß Gallenberg von einem Prinzen glücklich
entbunden worden.

München, 1. Aug. Alle Nachrichten über eine Miniſter
kriſis ſind erfunden.

Stuttgart, 2. Auguſt. Geſtern abend 8 Uhr iſt im ganzen
Lande ein leichter Erdſtoß von zwei Sekunden Dauer
verſpürt worden.

Petersburg, 2. Auguſt. Die „Nowoje Wremja“ meldet
aus Kronſtadt, daß die Gerüchte über eine Meuterei der
Garniſon falſch ſeien. Dagegen hätten Unruhen bei der vierten
und ſiebenten Flottenequipage ſtattgefunden. Der drahtloſe
Telegraph funktioniert bereits ſeit zwei Tagen nicht mehr. Nach
einer Meldung des „Dwedzati Wek“ ſoll man in Helſingfors
geſtern abend auf der Feſtung Sveaborg die weiße Flagge
bemerkt haben. Um Mitternacht ſei auf einer der Jnſeln ein
Brand ausgebrochen.

Petersburg, 1. Aug. Die Behörden treffen die umfaſſendſten
Vorſichtsmaßregeln, weil die revolutionären Delegierten eifrigſt
Propaganda zu Gunſten der Meuterei in Sveaborg
machen. An Bord verſchiedener Kriegsſchiffe ſind an Stelle
der unzuverläſſigen Marineſoldaten Jnfanteriſten kom-
mandiert worden, um die Wache zu übernehmen. Auf ver-
ſchiedenen Kriegsſchiffen ſind die Geſchützverſchlüſſe entfernt und
die Geſchütze gebrauchsunfähig gemacht worden.

Sebaſtopol, 1. Auguſt. Ein Vertreter der Petersburger
Telegraphen Agentur hatte geſtern eine Unterredung mit dem
kommandierenden Admiral der Schwarzmeer Flotte Skrydlow,
über die er folgendes berichtet Skrydlow führt die Unruhen
in der Flotte keineswegs auf ökonomiſche Forderungen zurück,
ſondern einzig und allein auf die revolutionäre Propaganda
und die geringe Zahl der Offiziere. Der Admiral beſuchte
geſtern die wegen der im November ſtattgehabten Unruhen
verurteilten und angeklagten Matroſen. Er blieb mit ihnen
allein und wies ihnen nach, wie falſch ſie gehandelt
hätten, als ſie das Gericht nicht anerkannt hätten, denn
durch dieſe ihre Handlungsweiſe hätten ſie ihren
Verteidigern die Möglichkeit genommen, etwaige Unregel-
mäßigkeiten der Vorunterſuchung nachzuweiſen. Als Skrydlow
am Schluſſe des Geſpräches die Matroſen mit „Brüder“ an-
redete, erwiderten einige „Wir ſind keine Brüder mehr wir
ſind Zwangsſträflinge.“ Skrydlow erwiderte darauf, das Urteil
ſei bisher ja noch nicht beſtätigt; für ihn ſeien ſie zum
Disziplinarbataillon verurteilte Brüder. Der Admiral blieb
bei ihnen von 7 Uhr morgens bis 2 Uhr nachmittags, wodurch
die Matroſen gerührt wurden. Skrydlow wiegt ſich nicht in
der Hoffnung, daß es eine leichte Aufgabe ſein werde, die Ruhe
in der Flotte wiederherzuſtellen.

Tiflis, 1. Auguſt. Die Zahl der meuternden Kompagnien
des in Daſchlagar ſtehenden Sſamur Regiments belief ſich nach
einer neuerlichen Meldung auf neun. Als Koſaken eintrafen,
ergaben ſich die Meuterer und lieferten vier Anſtifter aus. Die
Offizieren und die Soldaten der übrigen außerhalb von Daſch-
lagar ſtehenden Kompagnien des Regiments baten telegraphiſch,
ſie zur Unterdrückung der Meuterei Die unter
e ikeh t legraphiſche Verbindung mit Daſchlagar iſt wieder

ergeſtellt.
Helſingfors, 1. Auguſt. Der von den Arbeitern und der

Roten Garde geplante allgemeine Ausſtand iſt mißlungen.
Der Streik hat ſich nur auf einzelne Fälle beſchränkt. Die
Ruhe in der Stadt iſt noch nicht wiederhergeſtellt, doch iſt
der Verlauf des ſtädtiſchen Lebens normal. Jm Laufe des
heutigen Tages ſollen drei weitere ſtarke Militärabteilungen
eintreffen. Während der letzten Nacht iſt das Bahngleis an
verſchiedenen Stellen beſchädigt worden, ſodaß der geſtrige
Kurierzug und der Poſtzug angehalten werden mußten.
Dieſe Beſchädigungen ſind dann unter Heranziehung von
Militärkommandos und unter militäriſcher Bewachung wieder
ausgebeſſert worden. Um 8 Uhr abends eröffneten
die Panzerſchiffe „Cäſarewitſchs“ und „Bogatyr“ ein heftiges
Geſchützfeuer auf die von den Aufrührern beſetzten

orts. Die Forts erwiderten anfangs das Feuer. Die Ge-
choſſe gingen jedoch zu u nnd um 9 Uhr abends ſtellten die

Forts das Feuer ein. an bemerkte dann Boote, die die
beſchoſſenen Jnſeln verließen.

Sofia, 2. Aug. Wegen der Griechenhetzen in Philippopel
ſind 120 Verhaftungen vorgenommen. Achtzig, die an Aus-
ſchreitungen vom Sonntag beteiligt ſind, wurden den Gerichten
übergeben.

Newyork, 2. Auguſt. Geſtern abend iſt hier der Präſident
der „Newyorker Staatszeitung“ Hermann Uhl nach längerer
Krankheit geſtorben. An ſeine Stelle wird Hermann
Ridder treten.

(Schluß des redaktionellen Teils.)

Prelsnotierungen für Kuxe vom 2. August.
Mitgeteilt von der Filiale der

Magdeburger Privat-Bank, Halle a. S.

Nach I hach- Ane gebe frage gedotAdler Aktien val 79 819 Heldburg- Aktien 9890 992 90
Adler Aktien 50 90 8690 889 Uefärungen und ll, je 3550 36600
Adolfeglüct, abgest. Ant. 1000 130 Nermond 925 975
Aleranderzhall 8700 8800 mmenrode 2150 2225Belenroä g. 7750 7800 Johannashall. 5900 6000Bismarckshall-Aktien 8290 84 Krögershall voll 98100Caristund 9900 10000 Rrügershaij 50 90 10090 102
Centrum pflicht. 1275 1325 Walten 400Desdemona 6400 6500 Neu-öleicherode- Aktion 119 12190
Deutsche Kali-Aktien 15890 1609 Merdhausener Kali-Aktien,
Deutschland. 5150 5260 eine 11790 119Linig keit 6700 6800 Nerdbausener Kali-Aktien,kmiltenhel 625 675 volle 112 114Friedrichshall 13890 14090 ſeiciendal 750 800Glückauf-Sondershausen 195600 20000 Sachsen-Weimar 925 950
Grossherrog von Sachen 70560 716060 Salzderhelden 450 475
Güntharthnall 4400 4475 LSiegtried 3950 3975Hannov. Kali Aktien 789038096 Schleterkaute 1540 15765
Hansa-Silberberg 3150 3200 Westersode
Hattort-Aktien 6090 7090 70 90

Tendenz: sobwächer.

Bad Wittelcinmci, Tee
Heute Dounerstag, abends 8 UhrI Kur-e Konzert.

0426) C. Rohde.
zins ung von Geldeinlagen, Conto-Corrent- u. Wechsel-VerKehr etc.

bankhaus Paul Schausei Co., Halle 2. 9., Bitterſeld, Delitzseh, Dilenburg. Se e l



Amkliche Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Mit Bezugnahme auf den S 28 Abſ. 1 des Bauunfall
verſicherungsgeſetzes vom 30. Juni 1900 betreffend die Prämien
berechnung für die bei Regiebauten beſchäftigten Perſonen bringen
wir zur öffentlichen Kenntnis, daß der Auszug aus der Heberolle
für das II. Quartal 1906 behufs Einſichtnahme während zweier
Wochen

ab im
1 Treppe rechts, ausliegt.

Die Abführung der pro II.

vom Tage der Veröffentlichung dieſer Bekanntmachung
Bureau für Arbeiter-Verſicherung, Schmeerſtraße 1,

Quartal 1906 fälligen Beiträge
iſt in der gedachten Zeit und an derſelben Stelle zu bewirken,
widrigenfalls die ſäumigen Zahlungspflichtigen zwangsweiſe Bei-
treibung zu gewärtigen haben.

Halle a. S., den 31. Juli 1906.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung.
Der Ankauf von J elſtroh und Roggenmaſchinen-

langſtroh aus der neuen C te iſt aufgenommen.
Wieſenheu wird weiter angekauft.

Königliches Proviantamt Halle a. S.
Fernſprecher 226.

Bekanntmachung.
Die Rotlaufſeuche unter dem Schweinebeſtande der Arbeiter

Hermann Töffels zu Lettewitz, Johann Neudſa zu Moth gt
1erloſchen.

Raunitz, den 1. Auguſt 1906.
Der Amtsvorſteher.

Jm Handelsregiſter Abteil. B,
Nr. 121, betreffend Felten
Guilleanme Lahmeyerwerke,
Aktien Geſellſchaft in Mül-
heim a. Rhein mit Zweig-
niederlaſſung in Halle a. S.,
iſt heute eingetragen: Ludwig
Auguſt Rooſen Runge iſt aus
dem Vorſtande ausgeſchieden.
Halle a. S., den 27. Juli 1906.

Königl. Amtsgericht, Abt. 19.
Jm Handelsregiſter Abteil. A,

Nr. 1791, betreffend die Firma:
Hallenſa Verſandhaus Paul
Steinbrecht in Halle a. S. iſt
heute eingetragen Die Firma iſt
erloſchen

Halle a. S., den 27. Juli 1906.
Königl. Amtsgericht, Abt. 19.

Konkursverfahren.
Jn dem Konkursverfahren über

das Vermögen des Schneider-
meiſters Friedrich Pollmer zu
Halle a. S. iſt zur Abnahme der
Schlußrechnung des Verwalters,
zur Erhebung von Einwendungen
gegen das Schlußverzeichnis der
bei der Verteilung zu berück-
ſichtigenden Forderungen und
zur Beſchlußfaſſung der Gläubiger
über die nicht verwertbaren Ver-
mögensſtücke der Schlußtermin

auf den 25. Auguſt 1906,
vormittags 11 Uhr

vor dem Königlichen Amtsgerichte
hierſelbſt, Poſtſtraße 13--17, Erd
geſchoß, Südflügel, Zimmer Nr. 45,
beſtimmt.

Halle a. S., den 25. Juli 1906.
Der Gerichtsſchreiber des Königl.

Amtsgerichts, Abteilung 7.

Die Bahnwirtſchaft zu Mans-
feld ſoll vom 1. November 1906
ab verpachtet werden. Die bis
herige Pacht beträgt 1400 Mark.
Bedingungen ſind auf Station
Mansfeld einzuſehen und von
unſerem Rechnungsbureau hier
gegen Erſtattung von 50 Pfg. zu
beziehen. Angebote ſind geſchloſſen

mit der Aufſchrift „Angebot auf
Pachtung der BahnwirtſchaftMans-
feld“ portofrei bis zum 22. Auguſt
d. Js., morgens 10 Uhr an uns
einzureichen, wo die Eröffnung der
ſelben Fürſtenſtraße 110 ſtatt

findet. [0424Magdeburg, den 28. Juli 1906.
Königliche Eiſenbahndirektion.

Verdingung von 2200 kg Woll
garn zu Schmierdochten in einem
Loſe für den Beſchaffungsbezirk
Berlin mit der im Angebotbogen
angegebenen Lieferzeit. Angebote
ſind portofrei, verſiegelt und mit

entſprechender Aufſchrift bis W
17.Auguſt 1906, vormittags 11 Uhr
an das Rechnungsbureau in
Berlin W. 35, Schöneberger
Ufer 1--4, Proben bis ſpäteſtens
zum 15. Auguſt 1906 an die Werk-
ſtätteninſpektion 2 Berlin (Oſtbahn)
einzureichen. Angebotbogen u. Be
dingungen können in unſerem
Zentralbureau Zimmer Nr. 233
eingeſehen, auch von dort gegen
poſt- u. beſtellgeldfreie Ein
ſendung von 0,50 Mk. bar (nicht in
Briefmarken) bezogen werden. Zu
ſchlagsfriſt bis 11. September 1906.

Berlin, den 1. Auguſt 1906.
Königliche Eiſenbahndirektion.

d

Zwangsverſteigerung.

Freitag, den 3. Auguſt er.,
vorm. 11 Uhr verſteigere ich im
Bahnſpeicher der Firma
Sehwarz burg Co. hier
für eine dritte Perſon untergeſtellte
größere Poſten Mais, Rüben-,
Bohnen-, Lupinen-, Klee-,
Zwiebel- und Möhrenſamen
gegen ſofortige Barzahlung.
Grosse, Gerichtsvollzieher,

Cönnern. [0420
7

Bekanntmachung.

Der zu den Graf von Mohen-
thal'ſchen Beſitzungen ge-
hörige Fährbetrieb mit Gaſt
wirtſchaft zwiſchen Hohen-
prießnitz und Grung ſoll vom
1. Oktober d. Js. ab auf 6 Jahre
öffentlich meiſtbietend unter
Vorbehalt des Zuſchlages weiter
verpachtet werden. [0302

Termin hierzu Mittwoch, den
15. Auguſt, vormittags 9 Uhr
beim Rentamt zu Hohenprießnitz.
Verpachtungsbedingungen können
ebendaſelbſt eingeſehen werden.

Hohenprießnitz b. Eilenburg,
den 28. Juli 1906.

Die Verwaltung.
BRiermann.

Guts Verkauf.
Ein Gut mit einem Areal von

180 Mrg. ſehr gutem Boden, faſt
neuen Gebäuden, ſehr gutem kompl.
Jnv., 90 Mrg. in einem Plane am

ute, in der Nähe von Halle a. S.,
15 Min. von Bahnſtation, iſt wegen
Krankheit bei 60 000 Mk. Anzahl.
ſofort durch mich zu verkaufen.

C. Rummelt,Halle a S., Laurentiusſtr. 12, II.

8 Morgen Acker
zu verkaufen,

75-8 Meter Kiesunterlage, für
Bauplätze geeignet, mitten im Dorfe
hinter der Schule gelegen. [0443

Offert. ſchleunigſt zu ſenden nach
Ammendorf, Hauptſtr. 43.

x von 107 Morgen IaLandgut Acker, mit guten Ge

bäuden u. vollkommen. lebenden
X u. toten Jnventar, an der gold.

Aue gelegen, iſt mit voller Ernte
für 82 500 Mk. bei günſtigſten
Bedingungen ſofort zu ver
kaufen. Off. sub V. p. 8039
X anRudolſMosse, Halle a. S.

Suche Güter
X zu kaufen, die ſich z. Parzellieren
eignen. Verſchwiegenheit zu

geſichert Zahle ganze Kauf
X ſumme bar aus. Güt. Ang. u.
X B. h. 8011 an RudolfX Mosse, Halle a. S. [0455

D. L. G.
Saatqut!

Winter-Weizen, Winter-Roggen, Winter-
Gerste, Winter-Oelsaaten, ewig izdes Jaatgut

für den land wirtſchaftlichen Betrieb iſt durch die

Saantſtelle der Deutſchen Landwirt
ſchafts- Geſellſchaft

unter den ſicherſten Lieferungsbedingungen preiswert erhältlich
und zwar namentlich aus

von der D. L. G. preisgekrönten Saatgut-Wirt-
ſchaften u. von der D. L. G. anerkannte Saaten.

Die Grundregel für den Bezug von Saaten, die Saat Preis
liſten ſowie Angebote nebſt Proben werden an Intereſſenten auf

Verlangen geſandt durch die [0444Deutsche Iandwirtschafts-CGesellschaft
(Sanatstelle),

Berlin SW. 11, Deſſauerſtraße 14.

rTel. 93 HRLLE a. S. Tel. 93 D3

Fussboden-Platten,
Trottoir Platten,

glasierte

Wand- Platten
und glasierte [9393C Wand Verblender,

glasierte

Möbel-Finlagen,
transportable und feste

Fliesen-Badewannen

U. S. W.
Musterbücher

steh. zu Diensten, L
auch werden

Kostenanschläge
gefertigt, Lege-

anweisung erteilt.

e

eeeeeeeee
en
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Gelegenheitskanf.
Wegen Verlegung meiner Pferde-

0Villa,handlung aus dem Leipziger Tatter
8Zimmer, Veranda, Balkonſall, Leipzig. Elſterſtraße 22/24, „Veranda,z reichl. Zubehör u. Gartenre o L für 26900 Me. zu verk.Reit u. Wagenpferde L Näheres Seydlitſtraße 81.

ſowie mehrere Wagen und Ge n
Ingtitut Pasteurſchirre billig verkauft.

Unter den Pferden befinden ſich
e schnelle Iucker, mehr.
PaaroOrlof- Traher, kräft. Einspänner zu Paris

ist von Dr. Danysz, Mit-
glied obigen Instituts,

ein neues Mittel zur Vertilgung

und Dogeart-Pferde.

von Ratten und Mäusen,

Lederer, ſeipzig,

„Danysz Virug“
Leipziger Tattersali.

Tel. 681. Elſterſtraße 22/24.

genannt, entdeckt worden,
welches

x döiährige oldenburger

absolut zuverlässig u. gefahrlos

Rappftute

für andere Tiere und Menschen

X oder 7jähriger hannöverſcher

geradezu
Rappwallach,

ver blüffende Resultate
beide zugſicher u. fromm, weil

X überzählig, zu verkaufen.
Offerten unter J. 6975 an gezeitigt hat.

So wurde die Stadt Odessa
(Süd-Russland), nachdem sich

x

Eine gut ausreparierte, 140 em

breite [0440Bampfdreſchmaſchine

verkauft billig
Rob. Kreissler, Zörbig.

Strohſeile
1500 Schock kauft, ſofort. Lieferung

M. Roecker, (044
Seeben bei Halle-Trotha.

x

Perkänflich: e
Prima Thüringer Stückkalk (ea, 959 Aetzkalx),
beſter Bau u. Düngekalk (10 000 kg ca. 120 hl Kalh), ſowie Staubkalk,
Kalkmehl u. Kalkſteinmehl offerieren zu billigſten Tagesvpreiſen die
Vereinigten StedtenSchraplauer Kalkwerke von R. Schrader,

Halle a. S. Komptoir: Alte Promenade 1a. [9134
F. Erhalte Sonnabend, den 4. Augu ſt

Abel Arbeit erde
Wilhelm Trautmann, Huerfurt.

0421] Telephon Nr. 54.

X Haasenstein Vogler
x A. G. Schmeerſtr. 20, I

dort alle vorher angewandten
Mittel als machtlos erwiesen

X erbeten. [0459
hatten, mittels Danysz VirusGoldfuchs,
von einer furchtbaren Ratten-9 jährig, lammfromm, gut ge

ritten u. ſicher im Geſchirr, plage befreit, eine verbürgte
zu verkaufen. Offerten unt. Tatsache, welehe den Wert
K. 6976 an Haasenstein dieses Mittels deutlich kenn-

X Vogler A. G., Schmeer- zeichnet. [0081ſtraße 20, I. [0460 Prospekte und Zeugnisse
gratis und franko.

Deutsche Danysz Virus
Vertriebs-Gesellschaft

zu Berlin.
BERLINSW., Jerusalemerstr. 58.

x

x
x

8

für mittleres u. ſchweres Gewicht,
garantiert geſund, in jedem Dienſt
gegangen. Preis 1500 Mk.

Leutnant Fliessbach,
Artilleriekaſerne. [0286

Pferde zun Shlahten
tauft ſtess (o2es (ohrauehte ianinos, am

m a wen Salle a. S- kreuzſaitig, verkauft billig be
Langestr. Fernſprecher 1156. B. Maerecker. Alter Markt 3.

Thüringer TTBlan und Graumohn 400 Schock EinlegeGurken,

waggonweiſe gegen Kaſſe ſofort nach e kauft
Ernte zu kaufen geſucht. Off.
sub D. U. 227 an Rudolf

[0436

Ladenſchaufeln aller Art,

„IußbaumPianinos, Perſonen Jugebote.
e gebrauchte, Preis 275 bis

350 Mark, verkaufen unter lang
jähriger Garantie [0331

Maercker Co.,Saale-Zeitungs-Paſſage. (0435
J f lagernd Nienburg a. S. erbeten.erlaugte Perſonen. z Rinſel, t

2

Stelle durch
ür eine 1600 Morgen große F Frau Anna Fleckinger Stellen-

Rübenwirtſchaft in der Provinz vermittlerin, Kl. Ulrichſtraße 9.
Sachſen wird zum 1. Oktober er. I u. Ioſ. ordentt. Mädch. St
ein tüchtiger energiſcher verh. Dalle 15. Aug. ev. ſp. in nur Priveth,

j dch. Frau Emma Dänhardt, Eisleben,Wirtſchaſts In ſpektor Stellenvermittlung, Breiterweg 13.

Lebenslauf und Zeugnisabſchriften Fräulein ſucht Stellung

welche nicht zurückgeſandt werden, als ſelbſtänd. Wirtſchafterin
unter Z. I. 1004 an die Exped. zum 15. Sept. od. 1. Okt. Off.
dieſer Ztg. erbeten. [0174 r Fagsstein ogler A. GSuche für Rittergut von 1800 meerſtr. 20, T.Morgen mit Rüben und Samen- ſr r

l

jüngeren Jnſpektor,
m

gewirtſchaftet hat. Anfangsgehalt l Mühlweg 21 herrſchaftl,

1. Oktober d. Js. einen tüchtigen,
Geldverkehr.

die nicht zurückgeſandt werden, an

Suche Mamſell für Stadtgut auszuleihen. Agenten verbeten.

vermittlerin, Kl. Ulrichſtraße uſw. gibt Selbſtgeber ohne unndtge

ſucht. Off. unter Z. m. 1027

Zeugnisabſchr., Gehaltsanſprüche, H Kwenn möglich Photogr. beifügen. n GOer'rmmgenh

X mit guten Zeugniſſen. Offert.

Für kleineren Gutshaushalt z t ru 6 k. [0447

tüchtige Wirtſchafterin,

rübenanbau [0432 rVermietnugen.
welcher ſchon teilweiſe ſelbſtändig

is b ift t. 2 J. Etageo an de e Zig. x m i n W am
OD. Cl. I5Wir ſuchen zum Antritt per S br.

jüngeren, verheirateten [(0431

Hofmeiſter.
Meldungen mit Zeugnisabſchriften, 75 0 900 Mark

Rittergutsverwaltung Quetz, in großen und kleinen Poſten ſindKr. Bilterfeld, Bahnſt. Niemberg. don 3 d an lange unkündber

b. Familien Offerten unter Nr. 640 haupt-
anſchluß 1. Sept. oder. 1' Okt. poſtlagernd Magdeburg erbeten.
Frau Anna Fleckinger, Stellen Darlehn auf Möbel, Wirtſchaſt

j ält. j. Wi Vorauszahlung Vnger, Berlin,z. h Der ar oheites Gubenerſtraße 46. Rückporto.

mittl. Gutes, wo Frau fehlt, ge- ean die Exped. d. Ztg. erbeten. Prof. Dr. med.

Suche zum 15. Auguſt auf aX ein mittleres Gut eine [0422 VGOrr ist W
Mamſell bis Anfang September.

X mit Gehaltsanſprüchen unter Von der Reise
X B. r. 8040 an Rudolf

Mosse, Brüderſtraße 4.

g. Dr. Witthauer.ch V z. I. 7 v a rgeſucht. unt. Z. P- T er eis ean die Exped. d. Ztg. [0433 v
Suche für ſofort eine

Wirtſchafterin,
die perfekt kocht und gute Zeug
niſſe aufzuweiſen hat. Erfahrung
in der Geflügelzucht erforderlich.
Milch geht zur Molkerei. (0462

Frau M. FranK,
Dom. Sachſenburg b. Heldrungen.

Dr. Beleites.

Verreist
bis 25. Aungust. (0419

Dr. Prese.
Familien Nachrichten.

9
m n

Verlobungs- Anzeige.
Die Verlobung unserer Tochter Hedwig mit Herrn

Eberhard v. Richter auf Dehlitz beehren wir uns
anzuzeigen.

Bentschen und Weissenfels, den 28. Juli 1906.

Wilhelm Felber und Frau Hedwig

e W

geb. Jacobi v. Wangelin. 7

3
Meine Verlobung wit Fräulein Hedwig Felber, Tochter

des Herrn Wilhelm Felber und seiner Frau Gemahlin Heäwig
geb. Jacobi v. Wangelin, beebre ieh mich anzuzeigen.

Rittergut Dehlitz a. S., den 28. Juli 1906.

g Ehberhard v. Richter,Dr. iur., Leutnant der Reserve des Ulanen- Regiments Kaiser
Alexander II. von Russland (1. Brandenb.) Nr. 3.

W wwgwwwwwww werAus hieſigen Blättern: Hermann Kutzbach (Raſtatt).
Hrn. Baumſtr. Richard Käßbrig
(Dresden). Hrn. Oberlehrer

Frau Berta Wamsler geb. Wolff m. etim 29. Lebensjahre Halle a, S. Dr. Belau (Brieſen) Eine
t n Toch ter: Hrn. Wilh. MetzeFrau Chriſtiane Pfau geb. Sauer alter en. Dr. phil.

im Alter vons8 Jahren (Halle a. S.). Sickermann (Leopoldshall

Aus auswärtigen Blättern: Staßfurt). Hrn. Stabsarzt Dr.
Stroſcher (Chemnitz).

Geſtorben: Herr Kapitän zur
See a. D. Georg Schneider
(Deſſau). Herr Kgl. Amtsrat
Richard v. Schweinichen (Hirſch
berg). Hr. Bankier Emil Quell-
malz (Dresden). Hr. Geh. Reg
Rat Dr. phil. Wilhelm Seelig
(Kiel). Hr. Bäckermeiſter Franz
Böhme (Emſeloh). Hr. Super-

Verlobt: Frl. Anna v. Dewitz
mit Hrn. Hellmuth Garve
(Niesky O.-L.--Neuſalz a. O.).
Frl. Maria Thereſia von Clavé

ouhaben mit Hrn. Leutn. d. R.
Carl von Kempis (Vellin--
Rankenberg). Frl. Luiſe Reuter
mit Hrn. Pfarrer Johannes
Andreae (Kiel-Charlottenburg).

Verehelicht: Hr. Aſſeſſor W. intendent Hermann FreidankBöttcher mit Frl. Eliſabeth Hau] Gerlin). Herr Maurermeiſter
bold (Werdau i. S.). Hr. Amts
richter Frhr. von Gevekot mit
Z. enny ahnt (Salzuflen).

r. Klempnermeiſter Wilhelm
Wagner mit Frl. Helene Liebſcher
(Neu Berthelsdorf Freiberg). Frau Minna Schulze geb. Vogel

Geb.oren: Ein Sohn: Hrn. (Uthleben). Fr. Johanna Quirll
Staatsrat Dattan (Naumburg). Schartow (Magdeburg.

Wilh. Schuchard (Erfurt). Hr.
Mühlenbeſitzer Guſtav Woelfel
(Wadewitz). Hr. Brauereibeſitzer
Guſtav Tietze (Geithain). Herr
Poſtmeiſter Brümmer (Canth).

Hrn. Pfarrer Albert Dietrich rau Metta Schmidt geborene
Stügertach. Hrn. Sieacleihel alten Deſſau Segen
C. StötznerMosse, Dresden, erbeten. Abwiegelöſfel. Gr. Märkerſtr. 23. iebertwolkwitz- Kebram geborene Grüneberg
Leipzig. Hrn. Hauptmann (Heringen a. H.)
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